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Ae Uaiserrede und das preußische Abgeordneten¬
haus.

--- Berlin . 23. März.
Angesichts der Wichtigkeit der heute im preußischen Abgeord-

netenhause entstandenen Diskussion gelegentlich der Mittheilung der
Aeußernngen des Kaisers an das Präsidium des Hauses sei der tele¬
graphisch nur kurz gemeldete Theil der Debatte hier ausführlicher
nachgeholt.

Nach der schon mitgetheilten Rede des Präsidenten v. Kröcher
Über den Empfang des Präsidiums beim Kaiser und dem
Protest des Abg. Eugen Richter (frf. Dpt.) sowohl gegen die
amtliche Mittheilung einer Kaiserrede , für die kein Minister die
Verantwortlichkeit übernahm , wie gegen eine rednerische Ver¬
bindung der verbrecherischen Absichten eines Hödel und Nobi -
ling mit dem Krampfanfall des uitznrechnungsfähigen Burschen
in Bremen erklärt Präsident v. Kröcher : Ich halte mich für
verpflichtet, einige Worte hieran zu knüpfen. Ich habe nicht daS
Attentat in Bremen mit den Attentaten von 1878 in Ver¬
bindung gebracht, sondern ich habe gesagt , was nach meiner Ansicht'
durch den Tag , den 22 . März, der von Sr . Majestät für die Audienz
bestimmt war, geboten war — wenigstens habe ich es nach meinem
Taktgefühl für geboten erachtet, bei dieser Gelegenheit auch des hoch-
seligen Kaisers Wilhelm zu gedenken (sehr wahr ! sehr richtig ! rechts)
— und da lag die Versuchung nicht fern , auch von den Attentaten
M sprechen (sehr wahr ! rechts), da ein Angriff auf Se . Majestät" stattgefunden hat. Ich habe aber keinen Vergleich mit den
Attentaten von 1878 und dem jetzigen gezogen. Ich habe ausdrücklich
gesagt nnd habe es mir vorher wohl überlegt , daß ich keine Vergleiche
ziehe. Ich habe gesagt , Se . Majestät habe jetzt Aehnliches er¬
fahren. (Lebhafter Zuruf links : Aehnliches!) Das wird doch keiner
bestreiten können, beide Majestäten sind verletzt worden . (Lebhafter

Beifall rechts.) Also kann es sich nur noch um einen Streit über
Worte handeln. Was nun den zweiten Punkt betrifft: daß kein
verantwortlicher Minister zugegen ist (lebhafter Wider¬
spruch des Abg. Richter, Zuruf des Abg . Richter : beim Empfang ! ),
nun , jedenfalls halte ich mich verpflichtet und berechtigt
(sehr richtig ! rechts) zu berichten, und auch der Herr Vizepräsident
Dr. Kraus«, den ich zu meiner Freude anwesend sehe, wird nach
seinem Gedächtniß anerkennen, daß ich richtig dem Sinne nach
citirt habe. Se . Majestät hat mir den Auftrag ertheilt, diese
Worte dem Hause mitzuthcilen . (Beifall rechts.)

ES ergreift dar Wort
Vizepräsident Dr . Krause : Als einziger Zenge deS Vor«

ganges kann ich davon Zeugniß oblegen, daß der Herr Präsident
in keiner Weise eine« Vergleich gezogen hat zwischen den Alten-
taten gegenüber dem hochseligen Kaiser Wilhelm dem Ersten und
der Thal in Bremen . Das ist auch der unmittelbare Eindruck der
Rede des Herrn Präsidenten und meines Erachtens auch der Ein¬
druck aus der Wiedergabe in der Presse. Ein anderer Eindruck
hat nicht gefunden werden können. Die Parallele bestand ledig-
lich in der Verletzung der beiden Monarchen, aber irgend ein Ur-
theil ist nicht abgegÄen über die Verantwortlichkeit oder Nicht-
verantwortlichkett des Thäters , wie es Herr Richter angedeutet
hat. Das ist unserm Herrn Präsidenten nicht eingefallen, und da-
für will ich hier Zeugniß ablegen. (Beifall rechts.) Was die
andere Seite der Frage betrifft , so kann man ja verschiedener
Meinung darüber sei», ob dergleichen Mütheilnngrn dem Hanse
der Abgeordneten oder überhaupt einem Parlament zu mache«
sind oder nicht. Ich bin aber doch der Ansicht, daß, wenn das

Haus seinen Präsidenten beauftragt hat , die Gefühle des Hauses
Sr . Majestät auSzusprechra , ganz naturgemäß auch das wieder-
gegeben wird , was die Gefühle Sr . Majestät zum Ausdruck bringt .
Es handelt sich nicht um raten verantwortlichen Akt . eine Staats -
Handlung, über die wir diskuttren können — eine Diskussion in
sachlicher Beziehung halte ich für völlig ansgeschloffe » (lebhafter
Beifall — , sondern es handelt sich um eine Aeutzerung des
Monarchen, die kennen zu lernen allerdings die Mttglieder des
Llbgeordnetenhausesein Interesse haben. (Lebhafter Beifall .)

Namens des Centtnms erklärt
Abg . Fritzen : Diesen Aeußerungen des Abg. Krause kann

ich mich in Bezug auf den letzten Punkt nur vollständig anschlietzen .
Wenn es ein Akt der Rücksichtnahme unserseits war , die Gefühle
des Hauses dem Kaiser zum Ausdruck zu bringen , so war es von
anderer Seite ein Akt der Rücksichtnahme des Präsidenten , uns die
Erwiderung Sr . Majestät mftzutheilen. (Lebhafter Beifall .)

Graf zu Limbur g-S t i r u m (dkons. ) : Herr Richter be¬
strettet die Gültigkeit der Antwort Sr . Majestät , weil kein verant¬
wortlicher Minister mit dabei gewesen sei . Die Verfassung spricht
aber von einer Nothwendigkeit der Gegenzeichnung bei Regier»
uugLaktcu , für welche der Minister die Verantwortlichkeit über¬
nimmt . Aber es ist doch ganz klar, daß das kein Regierungsakt
war . (Sehr richtig !) Deshalb entbehrt die Ausstellung des Abg.
Richter der Grundlage . Aus allen Aeußerungen, die wir schon ge¬
hört haben, geht doch hervor, daß di« Persönlichkett unseres
Monarchen eine so mächtige, eiusichtsreiche ist, daß sie die Gefühle
des Volkes bewegt und wir dem Präsidraten nur danken können,
daß er uns Sr . Majestät Antwort überbringt . Diese Dinge sind
geeignet, ins Volk zu dringen und dort Eindruck zu machen . Wir
könnet : uns nur fteuen , daß Deutschland einen so mächttgen
Mottarchen hat , daß die Aeußerungen einer solchen erhabenen Per¬
sönlichkeit noch im Lande wirken . (Beifall . ) Wir können das
Verfahren des Präsidenten nur billigen. (Beifall rechts.)

Richter (frs. Vp . ) : Der Präsident hat mitgetheilt , daß er
die Attentate nur als ähnlich bezeichnet Hai. Wenn nun auch
Herr Dr . Krause die Aehnlichkeit nicht aus das Subjekt bezogen
hat , sondern nur auf die Verletzung , so ist das allerdings eine
Milderung , von der ich sehr gern Akt nehme. (Lachen rechts.)
Nach den Mittheilungen in der Presse und des Wölfischen Bureaus
mußte man allerdings zur Auslegung kommen , daß beide Atten¬
tate miteinander in Verbindung gebracht werden sollten. (Wider¬
spruch und Zustimmung .) Was die Aeußerungen Sr . Majestät
des Kaisers betrifft, so handelt es sich nicht um eine formelle
Aeußerung des Dankes gegenüber der Bekundung seitens des
Präsidenten , sondern es handelt sich in der That um eine Regier»
ungshandlnng (Gelächter rechts) : denn wenn materielle politische
Direktiven angeführt werden (sehr richtig !) , die Beachtung doch
verlangen wollen, wenn das keine Regierungshandlung . . .

Präsident v . Kröcher : Herr Richter, ich bitte , die Worte
Dr . Majestät nicht einer Kritik zu unterziehen.

Richter : Daraus sehe ich schon , in welche schiefe Lage wir
kommen . (Gelächter, Lärm und Zwischenrufe . ) Was Sie den¬
ken, ist mir auch sehr gleichgiltig . Die Worte des Kaisers sind
Aeußerungen, die ich nicht krüisire, sondern die offenbar polittsche
Direktiven enthalten und von materieller Bedeutung sind , nach
dem, was der Präsident hier mitgetheitt hat . In welche Lage
kommt ein Minister, wenn hier solche Aeußerungen im Parlament
werden, auf deren Feststellung er seiner Zeit gar keine Einwirk¬

ung gehabt hat ? Wenn Se . Majestät unS sonst etwas mittheilen
läßt , geschieht das in Form einer Botschaft , und gegenwärtig
hören wir das , was , wie der Präsident sagt , er nicht einmal an»
thcotisch feststellen kann, sondern »ur ungefähr festzustellen in der
Lage ist . (Unruhe und Störungen rechts . ) Niemals zuvor
sind im Landtage oder im Reichstage , ich gehöre denselben jetzt
dreißig Jahre an (Störungen rechts, ein konservativer Abgeord¬
neter ruft : „Leider!" Lärm und Entrüstungsrufe ) — Sie sind
viel zu jung , um sich ein Urtheil zu erlauben — derartiges ist bis¬
her «och nie gewagt worden und deshalb fühle ich mich verpflichtet,
auf Grund der Tradition der Parlamente gegen diese Neuerung
Einspruch zu erheben . (Lebhafter Beifall links . Lachen rechts.)

Präsident v . Kröcher : Ich habe nicht gehört, daß , als der
Abgeordnete von seiner dreißigjährige« Thätigkeit im Parlament
sprach , darauf ein Wott gefallen ist, das mir jetzt berichtet wird ;
sonst hätte ich doch gesagt , daß ich solche Znrnfe für so »»freundlich
hatte , daß sie besser unterbleiben würden. (Beifalls

Damft schließt dies« Debatte.
* # *

hd Wie uns aus Berlin , 28 . März , gemeldet wird , hat detz
Kaiser sich auch dem ReichStagSprifidium gegenüber beim Em¬
pfang in ähnlicher Weise geäußert, wie später zum Präsidium deS
Abgeordnetenhauses. Insbesondere beklagte er den Rückgang der
monarchischen Gesinnung. Von dem Anschläge Weiland sprach der
Kaiser als von der That eines offenbar blödsinnige« Mensche« , je¬
doch sei bisher «och nicht erwiese«, ob derselbe nicht gemißbrancht
worden sei. Die Leute , in deffen Umgebung derselbe zu letzt ge¬
sehen wurde , seien verschwunden und bisher nicht anfgefnude »
worden . Von der Arbeit des Reichstages wurde bei dem Em¬
pfang nicht gesprochen.

vre presse mb die Uaiserrede .
= ES liegt ans der Hand , daß die Aeußerungen de »

Kaisers an das Präsidium des preußischen Abgeordnetenhauses
bei der Schwere der erhobenen Anklagen im ganzen Reiche einen
ungeheueren Wiederhall gefunden haben. Und wie vor allem da»
Bedauern über die Tattlosikeit des Herrn v. Kröcher laut wird,
der sich nicht gescheut, Hödel, Nobiling und den unglückseligen Wei¬
land in einem Athem zu nennen, so findet sich auch sonst vielerlei
Uebereinstimmnna in den nach der Parteistellung natürlich mehr
oder minder zurückhaltenden Artikeln der deutschen Presse .

Die fortschrittliche . Völkisch, Zeitung" schreibt : „ ES ist schwer,
dm Sinn der Aeußerungen des Kaiser» zuvrrläffig festzustcllen. so
lange nicht ihr Wortlaut feststeht , und auch Herr v. Kröcher hat
in seinen heutigen Mittheilungen für den genauen Text nicht einzu¬
stehen vermocht. Nach den bisherigen Bettchten scheint der Monarch
verdrossen , einmal über dir Kritik , die seine auswärtige Po¬
litik , insbesondere sein Verhalten gegenüber England und de«
Präsidenten Krüger findet, sodann über dm Gang, den die Verhand¬
lungen in der Kanalkommission nchmm. Die Bemerkungen de»
Herrschers können nicht durch Kundgebungen der Linken heroorgerufen
sein, denn von einer besonders schaerfen Kritik, die von den Freisinnigen
oder den Sozialdemokraten ausgegangen wäre, hat man neuerdings
nicht viel gehört. In erster Reihe kann sich Kaiser Wilhelm n . durch
die geräuschvollen Betrachtungen über seine Reise nach England ,
seine Verleihung deS Schwarzen AdlerordenS an Lord Roberts , über
seine Ansprachen an König Eduard VII. und dir englische Armee

Falsche » Geld .
Kriminal -Novelle von E . v . L i p p e.

(Nachdruck verboten.)
(10. Fortsetzung.)

„Damft Sie , lieber Freund , sich nicht unruhige Nächte
machra , indem Sie darüber Nachdenken, wie es möglich sei . Ihnen
die Konzession zu nehmen, werde ich es Ihnen sagen , wie es kom¬
men wird . Daß es sich um Verfolgung von Verbrechern handett ,
werden Sie sich doch sagen , sonst würde ich Die hier nicht fragen .
Auf meine Frage haben Sie die einfache , sehr bequeme Antwort .
2aß Sie nicht gehört hätten , was jene Herren gesprochen . Ich be¬
haupte aber, daß Die mir eine Unwahrheit aufbinden wollen und
werde deshalb veranlassen, daß Sie von dem Untersuchungsrichter
oernommen werden, wo Sie Ihre Aussage zu beschwören haben
und Sie werden dann nicht beschwören : Ich habe kein Wort ver¬
standen . Sie werden dann sagen : Ja , einige Worte habe ich wohl
verstanden, es war meinem Gedächtniß nur entschwunden: dies
und das habe ich gehört. Und dann werde ich sagen : ein Mann ,
der eine Droschke fährt , eine Konzession zum Betriebe öffentlichen
Fuhrwerks hat und durch hartnäckiges Schweigen Verbrechern so
oder so durchhelfen will, ist ein gefährlicher Mensch, ihm muß die
Konzession genommen werden.

"
Schwarz kam ins Zimmer .
„Der Fremdenführer ist gekommen . Er laßt den Herrn

Kommissar bitten, ihn sofort vernehmen zu lassen, da er von einer
Herrschaft engagiert sei und sich von dieser nur auf kurze Zeü
Urlaub erbeten hat .

"

„Lassen Ti « ihn emtreten ." sagte ich z« Schwarz, und mich
« t tot Kutscher lvendend , fügte ich hin»« : „Sie können im Dor-
nmneer warten und über das Nachdenken, was ich Ihnen gesagt
habe ; vielleicht besinnen Sie sich auch in dieser Zeit auf das, was
2>iß an jenem Abend gehött haben."

Der Fremdenführer Dinkelmcmn war eingetreten . .

„ Ich werde Sie nicht lange hier zurückhalten, ich wollte von
Ihnen eine Auskunft haben. Es handett sich nur um die genaue
Beschreibung einer Person, die Sie am Sonntag Abend im Kroll -
scheu Garten gesehen haben.

"
Winkelmann sah mich erstaunt an , der Hergang , wie er ihn

dem Kellner vor mehreren Tagen erzählt hatte , mochte seinem
Gedächtniß wieder entschwunden sein.

„Ich meine die Dame, die in Begleitung eines Herrn kam,
der bald darauf von seinem Platze aufstand, nach dem Orchester
ging und nach kurzer Zett zu der Dame zurückkehrte .

"
„Ich weiß jetzt , Herr Kommissar , welche Dame sie meinen .

"
„Gut , wollen Sie mir möglichst genau die Dame be¬

schreiben ?"
„So gut ich kann," erwiderte Winkelmann. „Sie mag zwei-

bis vierundzwanzig Jahre alt fein , ist eine hübsche Erscheinung,
groß , üppig gebaut und hat dabei doch eine sehr schlanke Taille
und blondes, sehr starkes Haar . Nun wäre ich zu Ende, " sagte
Winkelmann.

„Besondere Kennzeichen fehlen," sagte ich lachend . _
„Nein, die Dame ist links und dabei führ beweglich , ich möchte

sagen, sie hält nicht einen Augenblick ihre linke Hand füll .
"

„Und der Herr , der mit ihr kam ?"
„Sieht dem Ritter der Ehrenlegion sehr ähnlich. Sie wisset:

doch, welchen Herrn ich meine?"
Ich nickte bestättgend .
„Und besondere Kennzeichen ? " fragte ich
„Keine !" war die Antwott .
„Ich danke , lieber Winkelmann, und wenn Sie durch das

Vorzimmer gehen, sagen Sie dem Droschkenkutscher, den Sie ver¬
hüt hier sahen , er möchte »u mir kommen .

"
Winkelmann empfahl sich und bald IftXMtf tmt der Kettscher

ein ; er sah mich verlegen an.
„Nun erzählen Sie , was Sie gehört haben ! " sagte ich, «kS

kötme ich gar nicht annehme «, dach « noch ferner AtrSflüchte machen
werde.

„Als der Herr zur Droschke zurückkam," begann der Kutscher,
„da sagte er dem Prediger : „Die waren noch nicht aus Stettin
zurück, " und dann hörte ich von Sonntag Abend im Krollschen
Garten sprechen — und da machte der Prediger Einwendungen
und der Herr meinte dann : „Wir fahren mit dem Nachtzug nach
Potsdam .

" Dann sprachen die Herren sehr leise, ich habe nicht
mehr viel verstehen können , nur hörte ich „über Leipzig" und dann
nach einiger Zeit hötte ich daS Wott „Wien " . "

„Das ist alles, was Sie gehört haben ?"
„Ja, " bestätigte der Mann .
Ich entließ den Kutscher und veranlaßte, Fetlner vorzu¬

führen . Als derselbe eintrat, sah er mtt gerunzelter Sttrn zu mt«
hin ; es war ein böser Blick , der mich ttaf , und es lag auf dem Ge¬
sichte eine Verschlagenheit , die mir zu sagm schien : „Fragen sind
vergeblich , ich werde nichts gestehen.

"

„Nun , Feilner , wie ficht es mit der Antwott auf meine
Frage , wo die Herren sich aufhatten?" sagte ich zutraulich und sa
freundlich wie möglich.

„Ich habe Ihnen ja schon erklärt, Herr Kommissar, daß ich
es nicht weiß," bekam ich zur Antwott. „Oder meinen Sie , daß
durch die Att und Weise, wie Sie mich behandeln lassen, mein
Gedächtniß geschärft ist und ich dadurch veranlaßt werde. Ihnen
Geständnisse zu machen ?"

„Ich meine, daß Sie sehr gut thun würden, nicht dieses ver¬
stockte Leugnen ferner zu zeigen, es könnte Ihnen sehr leid wer¬
den," sagte ich ernst , den Mann fest anschauend .

Ein verächtliche» Achselzucken war die Antwott .
„Ich werde Ihnen meine Meinung offen ausspreche«, Feil »

ner ; Sie find der größt« Narr , dem ich je begegntt bin .
"

Mn Blick nngeheuchekte« Erstaunen« traf mich, «der nm einm
Moment , dann wieder ein bedauernde » Lächeln, wie , al» trimmt
et in dem , was ich gesagt, ein« List, dt« mrr toremtf «dziele, W»
«kn Gestiindmß «chzulackm.

(Fortsetzung folgt.)

I
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^verletzt fühl««. Da » hat auch die Not « in drr „Nordd . Allg. Zig ."
saugedrutet .
? SS wäre begreiflich, wenn der Kaiser angesichts dieser Vorgänge
Meinte , die Autorität der Krone habe seit dem Tode des ersten
-Kaisers gelitten. Ist er selbst doch bei den Ereignissen . die sich aus'dem Geviet d«r auswärtigen Politik abgespielt haben, besonders her-
vorgetretrn . Aber nicht minder natürlich wäre es , wenn er sich über
die Behandlung der Kanalvorlage erregte. S r
selbst hat di« nochdrüeklichsten Sieden z« v « u st » n
de » Mittellandkanals gehalten . riamentlich in
Dortmund . Sr hat erktürt , daß er fest und unerschütterlich auf
dem Üonalplau dcharrr . v,ch dieselben Konservativen
die sonst für da» persönlich« Regiment eiutrcteu , suchen jetzt das
Zustandekommen der Vorlage z» hintertreiben , verschleppen die Snt -
tcheiduna. khiirmm Ltndarnifse auf Hindernisse. Wenn der Kaiser
darum sagt, alle Stände seien an den Mißständm schuld , die er
beklagt , so richtet sich süne Anklage offenbar nicht besonders gegen
den Arbnterstand . auch nicht gegen deri Bürgerstand allein , sondern
gegen den Adel , auf den «t bei der Durchsetzung des königlichen
Willens vornehmllch rechnen zu können meint.

Seine Worte erinnern «n die Mahnung , dir er enrst in Kvuigr -
berg an dm Adel richtete. Sie « halte« ein « hdht» Gewicht durch
Len Hinweis auf die Versolmmg von Sonderinreressru . worüber
Herr v. Kröcher freilich nicht» berichtet. Ob der Kaiser zugleich an
die agrarischen Bestredunge » in der Haudelspolitit gedacht
hat , ist nicht mit Sicherheit zu « kmnm . Ab« »ielleicht « innert sich
der . Herrscher, wir er selbst die Handelsverträge alS eine
rettende Lhat gepriesen hat , die noch kommende Geschlechter
frier« würden."

Dia agrarisch « „Deutsche S «̂ «pzvg." boeimrlt mm HrarsartS :
„Das ; bi« Kritik dex Regierung »maGnatz« e« oft scharfe Forinan
angenommen hat , ist zugugÄen . aber die Krim der einzelnen
RegierungshmiblungM kann , wen» sie auch noch so scharf ist, die
Autorität d «r Kroae nur dann gefährde « , wenn die verfassungs¬
mäßige Stellung der Krone mit » der Regierung »icht genügend g«>
wahrt wird . Die Angriffe können sich verfassungsmäßig nirmal »
gegen die Krone richte« , Sfe über der Verantwortung steht, son¬
dern nur gegen die Regier «« gsstclle «, die emsig vcraatwortlich
sind . Jede Verschiebung und Verkennung diafer verfassungs¬
mäßigen Stellung kann asterdings der Autorität der ftrotte ab¬
träglich sein . Auch in frühere « Fahre « ist die Kritik der Regier -
ungsmaßnahmen oft scharf und schroff, ja verletzend gewesen.
Trotzdem hat die Autorität der Krone nicht darunter gelitten . Es
ist Sache und Pflicht der verantwortlichen Regierung , daß sie durch
ihre Haltung und Sr «Ü» ng jsd » Gefährdung drr Autorität der
Krone beseitigt . "

Die den Agrariern gierchfaüS nahestehenden Hamburger
Nachrichte« " erklären : „Einstweilen scheint es uns « «glaubhaft ,
daß der Monarch daS ganze deutsche Volk gleichsam zu Mit¬
schuldige» a« dem Bremer Attentat gemacht haben sollte ; denn das
wäre eine Anklage , wie sie in dieser Schwere von eurem Herrscher
kaum je zuvor gegen ein Volk erhoben sein bürste u . bei allem Re¬
spekt vor der Majestät wäre doch die Frage aufzuwerfen , ob die
Beschnldignng berechtigt sei. Daß der Kaiser gesagt haben sollte ,
die Maßregel « der Regierung würden zu scharf kritifirt , können
wir ebenfalls kaum als wahr betrachten , denn damit wäre mehr
oder minder zum Ausdruck gebracht , daß die Regierungspolitit
auf eine gewisse Schonung zu rechnen habe , während sie doch so ge¬
führt werden muß , daß sie auch der schärfste« Kritik Stand hält .
Die stärksten Zweifel aber fetzen wir in die angebliche Äeußerung ,
Latz die Autorität der Krone feit dem Lode Kaiser Wilhelm I . stark
gelitten habe . Ein solches Gesrändmtz würde einer Selbstauklage
gleichkommen und eine solche wird man von dem Monarchen nicht
erwarten . Allerdings ist oft genug mit Besorgnitz darauf hin¬
gewiesen worden , wohin «S norhwendig führen muffe , wenn sich
das Staatsoberhaupt gar zu häufig der öffentlichen Kritik aussetze
und ohne ministerielle Boklmdungssrücke zeige , aber wir können
unmöglich annehmen , daß der Kaiser dis Berechtigung Liefer Be¬
denken selbst indirekt anerkannt haben sollte . . Eine
baldige «mthnttische Feststellung darüber , was drr Monarch wirk¬
lich gesagt hat , kann nicht ausbleiben , denn es versteht sich von
selbst. daß d«r Bericht Über die angeblichen Aeußerunegn im deut¬
schen Reick» wie im ÄMlmche einer eingchmrden Erörterung unter¬
zogen wird .

Die regionmgstcemrdkhcho „Küintsche Zeitung " meinte : „Sollte
der K a i s « r überhaupt in loser Anknüpfung an den politisch b»-
deutungslosen Zwischenfall pessimistisch gefärbte Aenßernnge » g*-
macht halben, so erklären ste sich vielleiäst cm» dem Schmerz der
noch keine« hochgestimmtr » Zfla»»S»at »r erspart worden nt . Mit
dem JdoaKwnuS urü > d« Hllusionskähigkeir bogeisterter Jugend
gedacht« d« Kais « sostr geliebte » Volk auf Sehnsuchrsfittichen
über B «nz und Thai hinweg jk glücklichen Gefilden emporzu -
nagen Ge ine impukffve Rat «»' , dar «in so stolzes Ideal von be°
glückend« : Kaisermacht oorschwebt», mag unter der enttäuschenden
Erfahrung lechan, daß nicht alle Blürhenträume der Erfüllung
-mtgegenröffen und daß oft da» redlichste Streben auf Widerstand
und Derkennttng stößt .

"

Die mttretparteilrchen „Barl . Neuesten Rachr ." find der An¬
sicht : „Die sorrschreitende Demoralisirnng eines großen Lheiles
der Jugend kann leib « nicht besrritten werden , nur ist Liese de-
dauerkich« Lhatfocho kein Specificum für Deutschland , fvndern
dies« Demoralisirnng ist in anderen Ländern noch größer . Auch
find derartige Verbrechen gegen Staatsoberhäupter , nicht nur
asgen Monarchen , im letzten Jahrzehnt keineswegs überwiegend
son jungen Leuten verübt worden . Sowohl Nobiling als die
Mörder da Präsidenten Larnot und da König -» Umberto waren
den Jugendjahren längst entwachsene Persönlichketten . Die zu-
nehmende Verrohung der Jugend aber entspringt zum nicht ge¬
tingen Theile dor fortschreitenden Richtung «nserer Gesetzgebung ,
die Freiheit des Individuum » bi» n» die äußerste Grenze zu ent -
wickeln und dabei den Ausbau von Rechte» des Einzelnen auf
.Kosten seiner Pflichten gegen die Gesammcheit vorzunehmen . Je¬
mehr durck diesen Zug der Gesetzgebung die staatlichen Bande ge¬
lockert werl>m . in desto größerem Umfange schwinde: in den ur¬
teilslosen jugendlichen Gemüthern der Begriff der Treue und
der Pflicht . Was die Kritik der RegierungSmaßnahmcn angeht ,
io ist sie in einem Theil der Preffe , nicht nur der fozialdemokra -
n ^chen. oft « ne reckt lchrarckenlose. aber sie war z . D . in den Kon -
stiktSjahre » von 1862 — 66 ganz erheblich schärfer und doch hatte
die Antorität de» Krone nicht gelttte « , di« unbeschadet aller Kri¬
tik ihr Volk zu drei glorreichen Kriegen aufrufen konnte . Freilich
hatten wir damals di« vergiftende sozialdemokratische Preffe noch
nickt und nicht jene Doktrinen , die Treubruch und Eidbruch als
erlaubt « ruck zulässig « Dinge behandeln , sobald sie nur den
Zwecken der Partei dienen . Krane und Negierung bedürfen einer
tarkeu Wand , an die sie sich stellen können , aber diese starke Wand

durch die unaufhörlichen Konzessionen des letzten Jahrzehnts
lÄd « zum nicht geringen Theil abgetragen worden ."

Das führende Blatt der preußischen Nationalliberaleu . die
„Hloliouatzeitnieg " bemerkt zu der Ansprache des Herrn v. Kröcher
an dm ürfttt .Sollt,. Leu: p. LröLrr irütt föüumua etwa i»

I

der Absicht vorgebracht haben , dadurch Maßnahmen im Sinne drr
politischen Reaktion und der Scharfmacher ei herbeiführen zu
helfen , so wird er von der Antwort des Kaisers nicht befriedigt
gewesen sein ; „Sonderinteressen " , von denen der Kaiser
sprach , werden statt der allgemeinen Jntereflen des Volkes jetzt in
erster Linie von den wtrthfchaftSpolitischen Partei¬
genossen des Herr « v. Kröcher verfolgt und gerade ihre
Kritik an dm Maßnahmen der Regierung und drr Krone erfolgt in
der schroffste » und verletzend steil Ferm ."

Drr in nationale « Sinne geleitete „Arm »ük. Ge» .-K»z. " betont :
„ Der K « iser selbst ist über dieEtimmung deS Volkes , soweit
sie all dem tnglischeu Prüfstein erkeimbar geworden ist , voll¬
kommen » uterrichtet , Wir wissen aus erster Quelle , daß noch
kürzlich ein ihm persönlich sehr nahestehender Mann Gelegenheit ge¬
nommen hat . bei Hofe völlig klaren Wein darüber einzuscheuken .
Mau täuscht sich »dm »licht im Geringste« darüber , daß eS der
reinste Idealismus ist. der Millionen Deutscher mit Krüger
i » « « rlich « itleide « läßt . Doch hart im Raume stoßen sich die
Gache« ; Politik kaun nicht absolut gemacht werden ; sie
bleibt immer cm Kompromiß -wischen Ideal und verhaßter
Rothwendigkeit . Das nun , denkt der Kaiser , müßten
» mitzst ««- die intelligente« Kreise rinsehen. Sie müßten ein
Gegengewicht gegen bie urteilslost Maffe bilden, die sich von einem
Maximilian Prokeles durch beißende Kritik bestechen laflen . Hier
sieht er sich verlasse». Die Umgebn « g klatscht Beifall , macht in
sittlicher Gntrüstung gogen de« Bremer Epileptiker — und kehrt bann
i« das Abgeordnetenhaus zurück, um mit der Kanalvor -
lag » « nd Geiner Majestät Minister » Schindluder
zu spiele «. Sogar die »ffipiell verleugnet « Presse wird zur
Schnitzeljagd eingestellt. Ks gieht leibhaftige Botschafter , die pikante
Geschichten fir Großstadtblätter schreiben und von irgend eitler
Scheuerfrau bezieht auch Harden gewiß nicht seine Offenbarungen
über Vorgänge i« Civil - und Milttärkabiuett ."

Di « «ationalliberal « „Aerk . Nörf .-Aty . " schreibt: „Wenn der
Kaiser beklagt, baß die Maßnahmen der Staatsregierung einer
zu scharfe » Kritik unterzogen werden, so ist dies eine Erscheinung,
die ebensowohl der Etaatsregierung zu denken geben sollte, wie
denjenigen, die oft wirklich zu weit in der 5kritik gehen. Die StaatS -
regicrung muß mit den , Geiste der Zeit rechnen und der läßt sich
eben nicht mißachten. Nicht was die Herren als eigenen Geist ent¬
wickeln, darf ihnen (nach Mephisto) der Geist der Zeit sein. Bei¬
läufig sei bemerkt , daß keinem seiner Nachfolger so viele
GesetzeSvorlageu abgelehnt würden , wie dem Fürsten Bis¬
marck . Etwas Andere- ist es aber , wenn sactiöse Opposition Vorlage »
gegenüber beliebt wird , die onerkannteruiaßen der persönlichen Ini¬
tiative des Kaisers ihre Eiilbriugung verdanken, wie beispielsweise
die Kanalvorlage . Und wenn dies von Kreisen geschieht , die
bald „Edelste der Nation "

, bald „Stützen von Thron und Altar "
genannt werden, dann fühlen wir dem Monarchen die Klage nach ,
daß seit dem Tode Wilhelms I. die Autorität der Krone stark ge¬
litten habe. Durch wen — eine Frage , die sich hiernach von selbst
beantwortet ."

Die nationalen „Münch . Menest. Machr. " führen u. a. aus :
Der Kaiser präzisirt seine Meinung im folgenden Satze, indem er
die zu scharfe Kritisirung der Regierungsmaßregeln
rügt . Richtig ist ja , daß in den Parlamerlten wie in der Presse
nicht immer säuberlich mit den Maßregeln und Vorlagen der kaiser¬
lichen Regierung nngegangen wird ; aber ebenso richtig ist, daß di«
Regierung eben durch eine Reihe legislatorischer
Mißgriffe den Anlaß zu solchen Angriffe »
gegeben hat . Für solche Mißgriffe liegt die
Remedur in der Redefreiheit des Parlaments , in der
offenen Sprache einer freien Presse . Einzelne Ausschteit-
nngen sind vorgekommen, aber Ausnahmen gebliebett. und der Ton
der öffentlichenKritik im DeutschenReich unterscheidet sich noch immer
vvrtheilhaft von dem, der in manchen anderen Ländern herrscht.
Nicht die Freiheit der Kritik fordert zu Attentaten heraus , sondern
umgekehrt die Unterdrückung der Freiheit des Wortes .
Nicht die an einem schlechten Gesetz geübte Kritik erregt Miß¬
stimmung, sondern die Einbringung eines schlechten Gesetzes ."

Zuletzt noch zwei Stimmen der unabhängigen , in nationalem
Geiste gefühtten Preffe , der „Tägl . Rundschau " in Berlin und der
„Leipziger Neuesten Nachrichten" . Die „ tzägk. Mundschau " schreibt :

„vor den Worten des Kaisers muß die Kritik insoweit Halt machen ,
als «S die Ehrerbietung gegenüber bestehenden Ansichten deS
Herrschers und die Pflicht , sein« Mahnungen zu beherzigen, gebietet.
Die Deutschen sind heute ebenso monarchisch bis auf
die Knochen , wie vor dreizehn Jahren . Nur wurde unter
Wilhelm L , wenigstens nach der KonfliktSzeit. die Macht , die die
Krone geltend zu machen hatte , niemals stärker betont , als durchaus
nöthig war ; wo es geschehen mußte , geschah eS durch die Ver¬
mittlung des leitenden Staatsmannes . Darum konnte
das Volk seine Bedürfnisse und Rechte geltend wachen, ohne die Frage
der Autorität überhaupt zu berühren . Gerade daraus entsprang
das absolute Vertrauen zur höchsten irdischen Autorität . Jetzt trifft
allerdings jeder Wunsch , jede Meinung und Stimmung im Volk
unvermittelt auf die deftimmte Ansicht des Herrschers . DaS giebt
selbstverständlich äußerlich eine ganz andere Wirkung und
erzeugt manches Mißverständniß . aber die
Autorität der Krone steht trotz alledeni un-
erschüttert da. Die neuen Berhältniffe bergen allerdings eine große
Gefahr . Ist erst einmal die Meinung vorhanden , daß die Krone
eines besonderen Schutzes ihrer herkömmlichen Stellung bedarf , einer
künstlichen Erhöhung «nd Stärkung ihrer bedrohten Autorität , dann
finden sich leider auch die unbefugten Schützer des Throne ?
ein, die sich in üblem Sinne zwischen König und Volk drängen . Es
werden dem Hcrjcher die Dinge in einem Lichte geschildert «nd
berichtet, wie es der Wirklichkeit nicht entspricht.

Wir können nicht leugnen , daß wir solche Befürchtungen zur
Zett stark enrpftnden . Ist der Kaiser wirklich aus sich selbst
und feiner Beobachtung der Zeitereignisse zu der Ansicht gekom¬
men , daß der Bremer Vorfall das Erzeugnitz einer allgemeinen
Aufhetzung und Untergrabung der Autorität ist V Oder find ihm
die Dinge so dargestcllt worden , daß er zu dieser Ansicht kommen
mutzte ? Im ersten Falle würden wir uns , wenn auch mit
jchrnerzlichem Bedauern über eine sich aufthuende Quelle neuer
Mißverständnisse , zu bescheiden haben . Dir glauben aber nicht
d-aran . weil wir schon vorher Gelegenheit hatten , das schandbare
Treibe » der sogenannten offiziöse» Preffe , dieser systematischen
Vergifter der öffentlichen Meinung , der Katz, Diez und Genoffen ,
fesr-ustellcn . Die Beweggründe dieser Leute sind klar . Ihnen
ist das freie , ehrliche Wort unbequem , und weil die Erörterung
gelegentlicher MeinnngSverfchiedenheitell zwischen der kaiserlichen
Polint und einer starken Strömung in der öffentlichen Meimmg
zugleich meist Veranlassung giebt , die brunnenvergistcnden Uuge

i_ schicklichkeiteu dieser Leute zu geißeln , spiele« sie die Scharfmachcr -"
rolle , verkrieche« sich hinter dem Thr »» «nd denunzire » diejenigen ,
die eine eigene Meinung ofse« anssprechen , als Feinde des König
thums . Es wäre werthvoll , wenn einmal die Probe gemacht wer
den könnte , was von der angeblichen Erschütterung der Autorität
auf das Konto gewisser Leute kommt , die den künstlichen Nebel
zwischen König und Volk Herstellen. "

Ein ähnlicher Gedankengang ist es , der den Arttkel des sächsi
schen Blattes durchzieht . Die „Leipz. Neuest . Nachr ." kommen
dari« rum Schluß : » ieüsrkslt Hube» Blätter, äeran Sto

treter zu osfiziellen Persönlichkeiten in Berlin Zutritt haben , ft,
gleicher Weise und fast mtt den gleichen Worten Mißtraue « z»
säe» versucht zwischen dnn Kaiser und de« Getreuesten seiner
Nntnthaur » — liegt da der Argtvohn fern , daß solche Elaborate
in der einen oder der anderen Weise dem Monarchen vorgelegt
werden und Einfluß aus seine Stimmung gewinnen ? Wir meinen
und jeder Mann von redlicher und unabhängiger Gesinnung wird
uns Recht geben , daß durch solche Machenschaften , nicht aber durch
eine wahrlich nicht gewünschte, sondern durch die Thatsachen auf -
gezwungene Oppositton gagen einzelne Handlungen der Regierung
und auch des Kaisers «ine vergiftende Wirkung ausgeübt wird :
das Dyzantinerthum hat noch zu allen Zetten die Grundlage der j
Korruption gebildet . Und wie denn ? Wenn in der That „eins
zu scharfe Kritik an den Maßnahmen der Staatsregierung " geübt
würde , wäre dann das deutsche Volk « icht Manae » gen»g, sie
zornig znrnckznweiscn ? Nur dann übt solche Kritik eine Wirkung ,

1
wenn sie als berechtigt erkannt wird , wenn man eS fühlt , daß sie
nicht au ? der Freude am Tadel entspringt , sondern auS der Ah. ,
ficht , auch einen Herrscher vor Jrrthümer ^zu bewahren . Nichts
unter dieser Kritik hat darum die Autorität der Krone fett des '
ersten Kaisers Tode gelitten , wenn anders sie überhaupt Schaden ,
nahm , sondern durch Jene , die befliffe« sich selbst der Maa «es-
würde cutklciden , um in de» Vorzimmer » der Poteutate « eine
wenig achtunggebietende Rvlle M spiele«. „Gestalt und Angesichts
sind aukgeputzt mit Pflichtgefühl, " sagt Shakespeare von Leuten
dieser Art . „Sie werfen dem Gebieter nur den Schein des Dienst «
zu , Sic selbst gedeihen dabei .

" Nein , noch nie und nirgends hat
eine Krone ihren Glanz verloren durch das ehrliche Wort eines
ehrlichen Mannes , wohl aber durch die beflissene Würdelosigkest
von Lakeien , die an der Stelle , an der Dewet seinen Stempel auf .
drücken soll, die Marke der Offiziosität ttagen .

Tages - Nunüschau .
Deutsches Reich .

* Im preußischen Abgrordnetenhaufe beantragten dre
Konservativen und Frelkonstpvatioen und der größte Theil des Cen-
trums einen Gesetzentwurf betreffend Beförderung drr inneren
Kolonisation . Danach sollen 12 Millionen verwandt werden
zum Ankauf von Grundstücken und planmäßiger Errichtung mittlerer
und kleinerer Stellen .* Das Amtsblatt des ReichspostamteS giebt bekannt , daß die
neuen AuSführungsbestimmungen zu dem Gesetze betr.
Wechselstempelsteuer am 1 . April 1901 in Kraft tteten sollen.* Der Pariser „Rappel " läßt sich aus Berlin melden, in dm

spbörss gouvernementales " habe man bie Idee , aus Elsaß - Loth¬
ringen ein Fürstenthum zu machen , jetzt aufgegeben . Dafür
sei beabsichtigt, eine kispubiiquo AIssee -Lorrsine zu errichten, nach
dem Muster der fielen Städte Hamburg , Bremen und Lübeck. Der
jeweilige Bürgernieister von Straßburg werde Präsident dieser Re¬
publik Elsaß -Lothringen sein . Eine Verpflichtung , dieser Nachricht
Glauben zu schenken, besteht für elsaß-lothringisch« Staatsbürger
vorläufig nicht. (Str . P .)

Oesterreich-Ungar».
* Ein Fachmann berechnet in der „N . Fr . Pr ." dm Bedarf

der österreichischen Artillerie in Kanonen auf 4000 Stück. Die
Kosten dieser Kanonen würden , wenn man sich für Tiegelgußstahl
entscheidet . 22 Millionen Kronen und die Kosten de» EeschoffeL
112 Will . Kr.» zusammen 134 Mill . Kr. betragm .

Krankreich .
5 «r Ktreik i» Marseifl ».

= Marseille , 28. Mürz .
Die Hauptpunkte der Stadt find militärisch besetzt .

Die <;aitze Polizei ist auf den Beinen und hat strengt Lerhaltungs -
befehle . Die Gendarmerie hat Instruktion , alle verdächtigen Personm
und Müßiggänger , die den Trupvenkordon passieren, zu beobachtm
und auszufragen . Einige Straßenbahnwagen , die verkehre »,
werden von Gendarmen beschützt. Die Zahl derjenigen Angehörigen
von Korporationen , die sich mit den ausständigen Hafrnarbettcrn
solidarisch erklärten und gleichfalls streiken , vermehrte sich seit gestern
beträchtlich. Etwa 1200 Arbeiter arbeiten an den Quais . Um
Mittag warfen streikende Straßenbahnkutscher , die von der Arbeite¬
börse kamen , mit Steinen nach den Straßenbahnwagen , versperrten
die Wege und beschädigten die Straßenbahneinrichtungen .

Deputirte der General - Munizipalräthe und Mt -
glieder sonstiger Körperschaften hielten inzwischen eine Bersammlmtg
ab, der zwei Mitglieder der Ausstaudskommisston der Hafenarbetter
und Kohlenträger beiwohnten. Bon dem Ministerpräsidenten
traf bei drr Versammlung einTelegramm ein, worin er mittheilt ,
daß die Rheder daS Schiedsgericht « nnähmen . DaS Schieds¬
gericht soll den Zweck haben, diejenigen Punkte zu bestimmen, welche
bei der Vermittelung nach Anhörcn beider Theile berathe« werden
sollen. Die beiden Mitglieder der Ausstandskommission nahmm daS
Schiedsgericht unter der Bedingung an . daß daS von der General¬
versammlung der Ausständischen gebilligt « erde.

Nach Schluß der Versammlung begaben sich die Mitglieder der
Körperschaften zu dem Präfekten , um ihn zu ersuchen , die Trup¬
pen zurückzuziehen oder wenigstens nicht auf den Straßen auf¬
zustellen, da Verhandlungen eingeleitet würden . Der Präfekt gab
seine Zustimmung , daß das Militär von den Straßen zurück¬
gezogen würde. Die Mitglieder der Körperschaften gaben ihrerseits
das Versprechen, den Ausständigen anzurathen , sich mhig zu ver¬
halten .

Die Generalversammlung der Hafenarbeiter «nd
AuSlader nahm gleichfalls die Einsetzung des Schiedsgerichts
an . Der Ausstand der Hafenarbeiter dauert fort , es herrscht vofl-
ständige Ruhe. Eine große Anzahl ftemder Arbeiter arbeitet unter
dem Schutze der Polizei . Zwei Ansständige , die Arbeiter beschimpf¬
ten, wurden verhaftet .

Spanien .
* Ministerpräsident Sagasta ließ telegraphisch den Kardinal

Saucha , Erzbischof von Toledo , nach Madrid rufen , um über die
religiöse Frage mit ihm zu verhandeln . Sancha ist bekannt alS
toleranter , friedliebender Kirchenfürst , doch ist es zweifelhaft ob er
genügenden Einfluß besitzt , um die anderen streitbaren Prälat « : zu
seinem Standpunkt zu bekehren . Der Erzbischof von Sevilla
erklärte, alle Rechte seien zu achten , nur nicht die der Nichtgläubigen ;
folglich sei es verdicitstlich , die Aufführungen der „Elektra " zu
hinter^ ibew

^
(^ A >)

E ^ ^ ^ E —
Amtliche Racheichten.

Mit Entschließung des Mtnisteriums des Innern vom 20. März
1801 wurden die Amtsaktuare Karl Gsrard in Rastatt . August
Breunig in Lörrach, Leopold Kupferschmid in Schönau , Otto
Mechler in Bonndorf zu Amtsrevideutrn ernannt .

BNt Entschließung Großh . Ministeriums deS Inner « vom
18. März ds. Js . wurde Amtsregistrator Friedrich Bender stt
Ettcnheim auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstell««g ferner Ge»
suudhcit in den Ruhestand versetzt.

- - - - u-L . .

Personatnachrichten
«ms - cm Bereiche des Großh . Ministeriums des Jn « r». \

Gras , Johann , Schutzmann beim Amt Mannheim , wird « tf
, _ juchen auS - M Staatspolizei - iaffje entlaffen .

miii .
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an» dem Bereiche der Grotzh . Zollverwaltung .
Uebertrage« :

Math, Arthur Karl , Privatlageraufseher in Offenburg die Stelle
eines Gren-auffehers in Riedheim,

Inhlingcr , Karl Friedrich, Unteroffizier in Neudreisach die
Stelle eines Grenzaufsehers in Weisweil.

Berscht:
Hammer , August, Nebmzollamt- dimer in UÄerlingen nach

Stetten , Kuch, Mlhelm Martin , Nebenzollamtsdiener in
Stetten nach Ueberlingen, Sulger , Johann Baptist , Grenz-
aufseher in Günzgen nach Arlen , Weber, Wilhelm, Grenzauf¬
seher in Arlen nach Konstanz, Quintel , Johann , Grenzaus-
jeher in Fahrhaus nach Günzgen , Erbsland » Franz , Grenz¬
aufseher in Konstanz nach Fährhaus .

Gestorben:
Schnitzer , Benedikt, Lagerhausaufseher in Lahr , am 12 März ,
Sutor , Friedrich, Grenzaufseher in Petershausen , am 14 . März .

Badische Chronik .
■ Mannheim , 23 . März . Aus Karlsruhe wird der „N . Bad .

JdSztg .
" von wohlunterrichteter Seite geschrieben, daß der neue

Luxuszug aus Norddeutschland nach dem Süden über die Main -
Neckar- und badische Bahn während der Hochsaison des Sommers
nunmehr gesichert ist . Die badische Eisenbahnverwaltung wird
mit ihrem Personal den Durchgangsbetrieb übernehmen. Der Zug
soll in 120 Minuten den Weg von Frankfurt nach Karlsruhe

. zurücklegen , wobei ein Halt von 4 Minuten in Darmstadt vorge-
schm ist. Sonst wird der Zug unterwegs nirgends anhalten ; er
fährt mit 90 Kilometer Geschwindigkeit , der Weg von Schwetz¬
ingen soll in 33 Minuten zurückgelegt werden. (Schnellzug 14a

. braucht 43 Minuten .) Es sind bereits Probefahrten mit badischen
Lokomotiven und Wagen in Anwesenheit der höheren technischen
Beamten unternommen worden, die befriedigend ausgefallen sind .
Damit wird die Nachricht vom 6 . Februar vollauf bestätigt.

* Mannbcim , 23 . März . Wie erinnerlich, hat die Handels¬
kammer bereits Ende 1899 und seitdem wiederholt auf die Noth-
wendigkeit der Umgestaltung unseres Hanptbahnhofs und der
damit zusammenhängenden Anlagen hingewiesen, auch den Er¬
folg erzielt, daß die Gr . Generaldirektion den Plan zu einer solchen
Umgestaltung ausgearbeitet imd zu einem Theil im Laufe des

.Jahres 1900 in Angriff genommen hat . . Die Notwendigkeit der
Beseitigung des jetzigen unhaltbaren Zustande- ist also an der
maßgebenden Stelle anerkannt . Da jedoch nach Inbetriebnahme
der ersten Rangiergruppe auf dem für den neuen Rangirbahnhof
bestimmten Gelände, seit etwa Mitte Dezember des Jahres 1900

..eine Weiterführung der Bauthätigkeit nicht wahrzunehmen ge¬
wesen ist, bat die Handelskammer sich veranlaßt gesehen , aber-
mal? auf die aus der Hinausschiebung des nothwendigen Umbaus
sich ergebenden Mißstände und auf die Fortdauer der damit ver¬
bundenen Gefahren für den Betrieb im hiesigen Bahnhof hinzu¬
weisen und wegen beschleunigter Durchführung des dem Ver¬
nehmen nach in allen wesentlichen Punkten feststehenden Planes
zu diesem nothwendigen Um- und Erweiterungsbau bei der Gr .
.Generaldirektion vorstellig zu werdm .

□ Wa „»s «i,„ . 24. März. Vorgestern Nachmittag 5 Uhr
, wurde au der Neckarspitze dt« anscheinend schon länger im Wasser

gelegene Leiche eines ca. 30—35 Jahre alten Mannes geländet .
Die Leiche trug nebst Uhr noch 220 M . baares Geld bei
sich. Sie wutbe in di« Leichenhalle des Friedhofs verbracht .

O Pforzheim . 24 . März. Belohnte Ehrlichkeit . Hier
fand der Faffrr B. auf einem Wege von Jspringen nach hier dieser
Tage einen goldenen Knopf , an dem ein größerer Brillant ange¬
bracht war. Dem Verlierer , einem Fabrikanten, brachte der Finder
das Kleinod zurück und erhielt von diesem zur Belohnung 15 M.
baar und einen goldenen Ring.

^ Mörzheim , 24. März. Di « Passagiere der heute Vor¬
mittag 9.51 von hier nach Karlsruhe abgegangenen Zuges wurden ,
nachdem der Zug den Jspringer Tumtel passtrt hatte , in nicht ge¬
ringe Bestürzung versetzt , als plötzlich das Nothstgnal ertönte
und der Zug hielt . Bei Untersuchung der Ursache stellte sich heraus,
daß ein Passagier 2. Klaff« , jedenfalls aus Versehen , ohne Ver¬
anlassung das Nothstgnal gezogen hatte.

* Affenvurg, 23. März. Nach dem nunmehr abgeschlossenen
Boranschlagsentwurf für 1901 wird eine allgemeine Umlage von
63 Pf . erhoben werden müffen. Die Berathung des Voranschlags
im BürgeranSschuß ist auf den Mittwoch in der Charwoche festgesetzt .

t? Schnttermakd, 24. März. Der gewesene Landbriefträger
Franz Armbrust er , der sich , wie wir bereits meldeten , Unter¬
schlagungen hat zu Schulden kommen laffen , wurde gestern Nachmittag
durch die Gendarmerie verhaftet und nach Offenburg abgefnhrt.

* Freiburg , 23 . März . Das hiesige Infanterie -Regiment
beging gestern die zehnte Wiederkehr des Tages , an welchem Se .
Kgl. Hoheit der Erbgroßherzog zum Chef des 5 . Badischen In¬
fanterie-Regiments Nr . 113 ernannt wurde . Die Mannschaften
wurden lt . „Brsg . Ztg .

" in den Kasernen zu einem Appell ver-
sammelt, bei welchem der Regimentskommandeur , Oberst Waenker
von Dankenschweil auf die Bedeutung des Tages hinwies und die
Mannschaft ermahnte durch Treue , Pflichterfüllung und tadel-
freie Führung sich der hohen Ehre ein Erbgrotzherzog-Musketier
zu sein, stets würdig zu erweisen . Mit dem Gelöbniß , diese
Pflichten zu erfüllen , schloß die Rede mft einem begeistert ausge.
nommenen Hoch auf den geliebten Regimentschef. Um 1 Uhr fand
ein gemeinschaftliches Essen der Offiziere statt .

)— ( Haslach, 22 . März . Durch Vermittelung des Patent »
und Technischen Bureaus von Richard Liiders in Görlitz wurde
Herrn Emil Grüninger , Fahrradgeschäft hier, eine wichtige
Erfindung mit Nr . 149 917 geschützt. Dieselbe besteht aus einer
Fahrrad -Abstellung, mittelst welcher es ermöglicht wird , ein Rad
auf einfache Weise so abzutzellen , daß es weder weggetragert tioch
weggefahren werden kann. Wegen der einfachen Konstruktion
und praktischem Werth wird die Abstellung in Radfahrerkreisen
großen Anhang finden.

O Kornverg, 24. März. In den hiefige» Fabriken ist der
Geschäftsgang im Allgemeinen ein guter. Die Holzschnitzereien haben
soviel zu thnn. daß nicht alle Aufträge auf bestimmte Zeit ausgeführt
werden können . Das macht die große Nachfrage nach Knlnknhre »
in geschnitzten Kasten, von denen sehr viele nach Annrika entsandt
werden.

hd Do«aneschi«ge», 23 . Marz . Dak Kaiserpaar wird An¬

fangs Mai dieses Jahres in Donaueschingen eintreffen , um dem

Fürsten von Fürstcnberg einen Besuch abzusialten .
X HrlSerg, 24 . März. Einer der Ausreißer aus dem Amts-

gefängniß hier, der Agent Schwer von Furtwangen ist in Engen
verhaftet worden und wurde dieser Tage wieder in sei» letztes Logis
unterqebracht .

Wo« der Hutach. 23. März. Auf Amegung des Herrn
Pfarrers Hansjaköb soll ans dem sog . Spitzfelsen mit seiner schönen
Aussicht ins Gntach - und Prechthal dein um die Land - und Bolks -
wirthschaft sehr verdienten Obervogt Huber von Trtberg ein
Denkmal errichtet werden. Ein Comitö hat bereits einen Auftuf

um Gaben erlaffen. Das Denkmal wird an den geplanten Schwarz»
wald-Höhenweg von Pforzheim nach Waldsbut zu stehen kommen.

Ö Menrenschwand (A. St . Blasien ). 24. März. Die älteste
ran Baden - dürste wohl hier da- sogenannte BäSle fei»,
iariannr Mayer grb. Wild . Dieselbe hat am 14. d. Mts . ihr

99. Lebensjahr überschritten.
* Lörrach, 22 . März . In industriellen Kreisen de- Wiesen-

thales trägt man sich mit dem Gedanken, hinter Todtnau eine
Thalsperre zu errichten, um in wasserarmen Zeiten den Wasser¬
kräften deS WiefefluffeS ein größeres Quantum zusühren zu
können . Zur Förderung dieser Angelegenheit wird am 2 . April
dahier eine Versammlung der Interessenten stattfinden , in welcher
ein von Herrn Ober-Ingenieur Fels ausgearbeitetes Projekt zur
Vorlage und Erläuterung kommen soll. Die Ausführung einer
derartigen Anlage wäre für unsere irrdustriereiche Gegend von
größter Wichtigkeit , freilich würde sie nur mit namhafter Unter¬
stützung des Staates erfolgen können . (Frkf . Z .)

C*J Ham Aodensee , 24. März. (Lawinenstürze in der
Schweiz .) Die Simpl onstraße ist durch den Lawinensturz beim
Roßbodengletscher zwei Kilometer weit verschüttet . BeiderKata »
stroph« sind zwei Menschenleben und eine Menge Vieh zu
Grunde gegangen , außerdem wurde die Roßbodenalv stark demo»
lirt und rin großer Wald beim Sengbach zerstört und verwüstet .
Durch eine Lawine sind Wartesaal und Abortgebäude der
Wengmalpbahn-Station Alpigeln ob Grindelwald weggefegt
worden . Bei Guschliwand ging eine große Lawine nieder und
zwar bis auf die Bahnlinie , welche sie etwa drei Meter , hoch mit
Schnee bedeckte.

Erdbebrnmeldungen an- Vade «.
X Hlergkottertliak (A. Waldkirch). 24. März. Hente Morgen

gegen halb 5 Uhr wurde hier in der Richtung von Westen nach
Osten ein ziemlich heftiger Erdstoß , welcher von einem donner -
ähnlichen Rollen begleitet war . wahrgenommen. Auch schneit «S
seit gestern nnanfhörltch , so daß heute die ganze Gegend in winter¬
liches Kleid gehüllt ist.

< Menzenschwand (A. St . Blasien ), 23. März. Heute früh
gegen halb 5 Uhr wurde ein eirea 3 Sekunden anhaltendes Erd¬
beben verspürt und waren di« Empfindungen , wie wenn eS vom
Feldbera-Menzenschwand nach St . Blasien rollte . (Zu beachten ist,
daß diese Meldung vom 23 . d?. , Samstag , datirt ist. D . R.)

^ Schönau, 24. März. Heute früh halb 5 Uhr wurde bet
Schönau ein Erdbeben verspürt . . Drei Personen eines Hause-
wurden durch Erschüttern der Betten zugleich aus dem Schlafe ge¬
weckt. Die Erschütterung war begleitet von einem starken, donner¬
artigen Rollen . Die Bewegungen gingen etwa von Norden nach
Süden und dauerten ungefähr 5 Sekunden .

- hen «ach (A. Schönau ), 24. März. Heute früh, kurz vor
halb 5 Uhr, ließ sich plötzlich ein 4—5 Sekunde» dauernde «, donner-
artigeS Rollen hören, welches mit einem kurzen starken Stoß , einem
fernen Kanonenschuß ähnlich , abschloß . Der Vorgang hörte sich wir
das Abgleiten einer Schnecmaffe vom Dache eines hohen Hauses ,
welche donnerartig zu Boden stürzt und das Haus erzittern macht.

X Maulvurg , (A. Schopfheim), 24 . März. Heute Sonntag ,
früh 4 Uhr 20 Minut. wurde hier ein ziemlich heftiger etwa 8—10
Sekunden dauernder Erdstoß verspürt . Derselbe begann mit einem
sturmartigen Brausen , dann folgte ein donnerartiger Knall , welcher
in ein 3—4 Sekunden anhaltende- Grollen überging . Die Häuser
und Gegenstände geriethen während des Stoßes in heftige Bewegung .
Gläser schlugen hörbar gegeneinander. Der Erdstoß bewegte sich
anscheinend von Nordost nach Südost.

Ans den Nachbarländern .
* Edenkobe «, 21 . März . Wegen Verkaufe» verfälschte«

Weine - verurtheilte heute das Schöffengericht den Weinguts¬
besitzer und Weinhändler Jacob Engel aus Hainfeld für jeden Fall
zu je 150 M . Geldstrafe oder je 30 Tagen Haft . Er hatte in zwei
Fällen elsässische Wirthe, die Naturwein in der Preislage von 300
bis 400 Mark von ihm gekauft hatten , Gewächse geliefert , denen
Glycerin beigegeben war . Das Gericht kam lt . „Pf . Kur .

" deshalb
zu der verhältnißmäßig milden Strafe , weil ihm nicht nachge¬
wiesen werdm konnte , daß er selbst den verbotenm Zusatz gemacht
oder Kenntniß davon gehabt habe.

— Maulbronn , 23 . März . Professor Meitzer vom theolo¬
gischen Seminar hatte in der Wahlbewegung in einem Aufrufe
erklärt , daß der „D e m o k r a t i s ch e Beobachter " seit
Jahrzehnten Kaiser und Reich befehde und verunglimpfe und sich
ein Geschäft daraus mache, die deutsche Gesinnung in den Koth zu
ziehen . Der Redakteur , Landtagsabgeordneter Schmidt ,
hatte deshalb Klage erhoben . Heute wurde Professor M e l tz e r
sreigesprochen , da das Schöffengericht dm Wahrheitsbeweis für er¬
bracht ansah .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 25 . März.

Debr . Mitthkilungen aus der Stadtrathssitzung vom 22 . März .
Ter frühere städtische Elektrotechniker und derzeitige Dozmt

an der technischm Hochschule in Aachen, Herr Dr . R a s ch , hat an
die Mitglieder de§ Bürgerausschusses eine Druckschrift versandt ,
worin er behauptet, daß die Stadtgemeinde bei Herstellung des
Elektrizitätswerks übervortheilt worden fei, und andeutet , daß der
von der Stadt beigezogene Sachverständige, Herr Hofrath Pro¬
fessor Arnold hier, mit der Uebervortheilung zu thun ge¬
habt habe. Ter Stadtrath beschließt, über diese Anschuldigung
eventuell unter Zuzug auswärtiger Sachverständiger eine genaue
Untersuchungzu veranstaltenund das Ergebniß zu veröffentlichen.
Zunächst wurde die Druckschrift dem elektrotechnischen Amt sowie
auch der Gesellschaft für elektrische Industrie und Herrn . Hofrath
Arnold zur Amßerung übermittelt . Der letztere hat bereits
mitgetheilr, daß er Herrn Dr . Rasch wegen dessen grundlosm
Verdächtigungen gerichtlich belangen werde.

Beim Dürgerausschuß wird dis Zusttmmung dazu beantragt ,
daß die durch Bürgerausschußbeschluß vom 23 . v . Mts . genehmigte
Hochbahn am Rheiahafen mit einem aus Anlehmsmitteln zu
deckenden Aufwand von 17 130 M . zu einem weiteren Lagerplatze
fortgesührt werde .

Die mit dem Bau deS städttschm Rheinhafrns betraute
Firma Philipp Holzmann und Cie hat die bezüglichen Arbeitm
bis aus einige kleinere Herstellungen nunmehr vollendet, so daß
die Abnahme ihrer Bauten am Dienstag , den 26. d. Mts ., Vor-
mittags 9 Uür erfolgen wird.

Der vom srädtischm elektrotechnischen Amt gefertigte , von
der Baukomn.ission geprüfte Entwurf einer StrombszngSordnung
für das städtisch« Elektrizitätswerk wird genehmigt. Tor Preis
einsr Kilowattstunde für Belmchttm» ist «nf 70 Pf « ., oinor Kilo-
Wattstunde für sonstige Zwecke auf 25 Pfg . festgesetzt. Auf diese
Preis ? wird nach bestimmtm Sätzm auf den Verbrauch in einein
Rechnungsjahr Rabatt gewährt. Die , Veröffentlichung der Strom -
bezugsordmrng soll demnächst erfelgen.

Eine Eingabe des Bürgervereins der Oststadt, worin gegm
die vom katholischm Sttstungsrath beabsichtigte Erbauung eines
Pfarrhauses an der südöstlichm Ecke des Platzes der Beruhardus »
kirchc Lcdenkm erhobm werdm , wird zunächst dem katholischm
Stiftungsrath zur Kmntniß gebracht .

Architekt Franz Wolfs beobsichttgt einm Neubau mit Stallung
an der verlängerten Kornblumenstraße zu errichtm . Die Bau¬
polizeibehörde wird ersucht, das geplante Stallgebäude nicht zu
genehmigen, da es auf dm längs des Parkes hinziehendm Feld¬
weg zu steym käme, der ohne Zustimmung der benützungsberech-
tigten Grundstückseigmthümer nicht besettigt ryerdm könne .

Mit Bezug auf eine Eingabe mehrerer Grundstücksbesitzer im
Stadttheil Mühlburg wird das Großh . Bezirksamt ersucht , für
die Dauer dieses Frühjahrs von der Vorschrift , wonach die Ent¬
leerung der Abtrtttgrubm und die Abfuhr des Grubm Inhalte- nur
in der Zeit von 12 Uhr Nachts bis 7 bezw. 8 Uhr Morgms er¬
folgen darf , auf Ansuchen Dispens zu ertheilen und die Frist zur
Vornahme dieser Arbeitm probeweise bis Vormittags 10 Uhr zu
erstrecken, sofern die Absuhnvagen in geschlossenm Hofräumen
geladen werdm .

Die dem Stadtrath durch Anwohner der Karlstraße gegebene
Anregung , dm Platz zur Aufstellung der Dimstmannskarrm in
jener Straße beim Reichspostgebäude mit Rücksicht auf dm
Straßenbahnverkehr daselbst zu verlegen, wird dem Großh . Be¬
zirksamt zur zuständigm Erledigung zur Kenntniß gerächt .

Die Karlsruher Straßenbahngesellschaft wird ersucht , di«
Frage deS Abschluffes des Perrons der Straßenbahnwagen durch
Glasgew »de zum Schutze der Führer und der beim Führer stchen -
dm Fahrgäste gegen Witterungseinflüsse einer nochmaligen Er¬
wägung zu unterziehm , da sich die von der Gesellschaft hiergegm
erhobenen Bedmken nach den Ermittelungm einer stadträthlichen
Kommission bei Straßenbahnen in verschiedenm anderen größeren
Städten in der Praxis nicht bestätigt habm.

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusse» wird
mit dem Grund - und Pfandbuchkührer, Herm Rechtsrath Stefan
Kretz unter Erhöhung seiner derzeitigm pmsionsfähigen Ge¬
halts ein nmer Dimswertrag abgeschlossm.

Dem Vorstand des Standesamtes , Herm städt. Rechtsrath
Eugm Breunig , welcher in dm Staatsdienst zurückzu -
treten gedmkt, wird vorbehaltlich der Zusttmmung des Bürger -
ausschusses der nachgesuchte Urlaub vom 1 . April ds . Js . an
bis zur etatmäßigen Anstellung im Staatsdienste , jedoch höchsten»
auf die Dauer von % Jahrm unter Wahrung seiner Dersorgungs .
airfprnche gegm die Stadt , jedoch unter Sistirung seines Gehalt¬
bewilligt .

Herr städt. Rechtsrath Oskar Riedel wird vorbehaltlich
der Bestättgung durch Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts zum stellvertretenden Standesbeamten emcmnt.

Schuldiener Karl Hartmann im Stadttheil Mühlburg wird
wegm vorgerückten Alters auf 1 . Juli ds . Js . in dm Ruhe¬
stand versetzt. Die Stadtkasse erhält Weisung zur Auszahlung
des Ruhegehalts hiemach an Hartmann .

Die Wohmmg im erstm Stock des städttschm Gebäude»
Hardtstraße Nr . 1 soll dem derzeittgm Miether gekündigt und
vom 1 . Juli ds . Js . an dem Schuldimer für die Volksschule im
fraglichen Stadttheil überlassen werdm.

Die Stelle eines VermessungsgehilfmLeim städttschm Tief -
bauamt wird dem Herm August Neuwirth in Grünsfeld zunächst
probeweise übertragen . (Schluß folgt.)

* Aofkericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing am Samstag Vormittag den Präsidenten Dr .
Nicolai zu längerem Vortrag. Darnach ertheilte Seine
Königliche Hoheit dem Geheimen Finanzrath Zenke , Vorstand
der Krupp 'schen Verwaltung in Esten, eine Privataudienz»
Nachmittags 4 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
den Professor Dr . An schütz , welcher an der Universität Heidelberg
deutsche Staats - und Rechtsgeschichte und deutsche» Reichs- und
LandeSstaatsrecht einschließlich deS Verwaltungsrechts und Polizei-
wiffenschaft, sowie Kirchenrecht liest. Profeflor Dr . Anschütz hielt
dann vor einem zahlreichen Kreise Eingeladmer «inen Vortrag über
„daS Reich und der Preußische Staat " .

□ S . K . Ä . dt , reiste heut« Vormittag 9* Uhr
von hier »ach Straßburg .

P . Handelsverkehr mit der Türkei, Kleiuafien, Syrien und
Palästina . Zur Zeit untemimmt Herr Dr . Georg Q u a n d t,
Handelssachverständiger am dmtschm Gmeralkonsulat in Kon¬
stantinopel , der seit Juli 1899 in Konstantinopel wohnt und im
Herbst vorigm Jahres im Interesse des dmtschm Ausfuhrhandel -
Kleinasien, Syrien und Palästina besucht hat , eine Jnforma »
tionsreise durch verschiedme deutsche Jndustriebezirke . Sem
Weg wird Herm Dr . Quandt auch in dm Bezirk der Karlsruher
Handelskammer führen, und damit wird dm für den Verkehr
nach dm gmannten Löndem sich interessirendm Industriellen
und Kaufleuten Gelegenheit geboten werdm , Fmgen und
Wünsche , die sie in Bezug auf jmm Verkehr äußern möchten , dem
Herm Handelssachverständigen mtweder persönlich oder durch
Vermittelung der Handelskammer vorzutragm . Es empfiehlt
sich, bezügliche Mittheilungm thunlichst bald an die Handels¬
kammer gelangen zu lassen.

:/ : Tie diesjährigen drei Prnfungskonzerte der Musikbild-
nngsanstalt , an derm Spitze Herr Cornelius R ü b n e r steht,
warm von bestem Erfolge gekrönt . Me reichhaltigm Pro¬
gramme tmgm nicht nur dm verschiedestm Ausbildungstadien
der Schüler Rechnung , sie gaben namentlich auch ein Bild von der
Thätigkeit der Anstalt in dem jetzt zu Ende gehenden Schuljahre
auf verschiedenen musikalischen Gebieten , sie brachten in reichster
Auswahl Stücke aller Art für 1 und 2 Klaviere, für Violine , für
Cello, Klarinette und ftir Oboe , sie enthieltm femer Piecm an¬
der Kammermusiklitteratur , weiter solche für Streichorchester und
für Chor mtt und ohne Streichorchester , sie berücksichttgten endlich
in höchst respektabler Weise dm Sologesang. Alle Vorträge
aber bekundeten treuen Fleiß von Seitm der Lehrer, innige Hin¬
gabe an ihrm Beruf und Bethättgung einer trefflichm Lehrme-
thode. Und noch etwas kann rühmend hervorgehobm werden :
es ist die dmtlich bemerkbare Thatfache , daß die Anstalt bestrebt
ist, bei dem Unterricht die Individualität des Schülers gebührend
zu berücksichtigm , die vorhandmen Anlagm eines jedm Zöglmg »
nach Kräftm zu pflegm und zu erweitem und auch musikalisch
mittelmäßig begabte Kinder einem schönm Ziele zuzuführen ,
allm aber dm Grund zu legm zu dem wahrm Kunstsinn, jenem
gebildeten geläuterten Geschmack, von dem Lessing sagt, daß er
nicht einseitig ist , sich über alle Schönheitm verbreitet und von
keiner mehr Entzücken verlangt, alt sie zu bereitm vermag . Na -
türlich müssm wir uns versagen , auf Einzelheiten im Programm
einzugehm . nur soviel möge erwähnt sei« , daß in hohem Grad «
angenehm berührt habm die Leistungen im Sologesang , davge-
boten ven einem Schüler tat Gesanzlehrerin Frau Fritsch «,
einem jungen Manne , der zu einer vielleicht glänzenden Sausövchn
berusm zu sein scheint . Daß dieses Jahr die JKarkwtte
vertretm » er , tonf mit Svm ^ huu», frnfttnt »irtW
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E» doch eingehendere Beachtung, als ihr bisher von Seiten des
« mfikliebenden Publikums zu Dheil wurde, zumal sie ein Instru¬
ment von großem Umfange, von vollem, vor allem in der Mefe
und Mittellage edeln Ton und von ganz hervorragender Beweg¬
lichkeit und AuSdruckSfLhrgkckt ist, rm iLrigen auch eine anschn-
liche gute Litteralur besitzt . Die Aufführungen der 1 . und 2.
InstrumentaIklass», sonne die Chorwerke mit vtreichorchesterbe.
gleitung wurden dies» Fahr von dem im Oktober v . IS . in den
Lehrkörper der Anstalt ire» «ingetreten«: Lehr« für Theorie »nd
KlaviersptÄ, Heran ft . Ltz. Schulz, geleitet. Derselbe hat Heine
Studien an der Kyl. Musikschule zu Würzburg - « nacht und war
hierauf längere Fett in New-York atzt L«l>r« am „German Lon-
tervatory os nnrfie " sowie al» Dirigent thittig. Möge «S der An¬
stalt . ihrem tüchtigen Direktor Cornelius Rüdner mkd denr Lehrer-
kvllegium nach wie vor gelingen, der klingenden flüchtigen
Welt der Tön » würdige Apestel zuzuführ« ! .

) ( LrreiuSbank Karlsruhe , Di» Venerakverfaumklnng der
Vereinsbank Karlsruhe fand am Donnerstag unter dem Vorsitz«
des Herrn Swdrraü , Wilser statt und war von etwa 180 Go-
nossenschasten besucht. Direktor Peter macht« kurze Mit -
theilungen Mer die fortschreitend« Entwickelung d« Genossen¬
schaftswesens und erstickt «« den StschSftSdericht . Aus Letzt« «»
ist zu ersehen, daß im abgslausenen Jahre eine gantz bedeutend«
Vermehrung der geschgfklichen Thätigleit der Bank stattgefundm
hat. Der einfache Umsatz belief sich auf 147 Millionen Mark gegen
131 MiMonen Mark im Vorfahr . Die Versammlung «ahm mit
Befriedigung davon Krnntnitz «Nd genehmigte sodann di» borg»,
schlagen« Gswirmverkhetlung, nach welcher a«S dem Reingewinn
von 219 880 .68 M . eine 7- rezeutigr Dividende, wie im Boricchr ,
mit 105 282 .45 M . gewährt, 21958 M . der Reserve zngesührt,
9167 .40 M . für SJtmttftmen und Gratifikationen , 700 M . für
wohlthättg« Zweckv und Unterstützungen verwind « «nd 80 000
Mark auf Daukdnto abgrschrieben « « den. Der Rmiau ist
vollendet und r» allgemein« Zufriedenheit ausgefallen . D«
Berichterstatt« richtete Worte d« Anerkennung an dm tzauleiw»
den Architekten und all« dtejmigm . welch« am Brm mitgttvirkt
haben. D« BamnSelten wrrrdm durchweg von v « einSmilgli»ü«r»
ausgeführt . Die nnwr Ämavendung all« neueren Erfindungen
und Fortschritt« dm Kassendantechnik « stellten Stahlkamm « »
find mit Recht «ft* ein Meisterwerk Karlsruher Industrie d»
zeichnet worden. Rach Erledigung d« übrigm Punkte der Tage »-
ordnung wurden die turnusmäßig auSgeschisdenen AuffichtSrakhS-
Mitglieder Herren F . W . Döring . Fr . Kötzfu » r, Adolf
Meeß und Adolf Wilfer wird« gsvahst .* Der EiseabehnMeform -Verei» hält heute, Montag ,
AbendS 8^ Uhr im Friedrichshof" ein» öffentliche Bersammlsntz
ab , in welch« dir Heid «lo«eg« Katastrophe zur Besprechung kom¬
men wird .

§ Unfall. Samstag Nacht zwischen 9 und 10 Uhr fiel ein am
Rheinhafen llsschäftigter Taglöhner aus Waldaschaff beim Nach-
lwusegehen die H>rfeMöschung hinunter , wobei er den rechten Arm
brach . Der Verletz« wurde heute früh in das DiakonissenhauS
verbracht, nachdem ihm gestern Nacht noch von «irrem Arzt ein
Nothoerband angelegt worden war .

§ Uetzerfahren wurde gestern Nachmittag «ine schwerhörige
Fra « von hi« an der Kreuzung der Karl -Friedrich- und Kaiser-
straße von ein« in zu scharfer Gangart die Kreuzung passirenden
Droschke. Verletzungen kft die Ueberfahrene anscheinend keine
erlitten . Ferner ist arn Samstag Abend ein 14jährigeS Mädchen
an ü« Kreuzung der Amalien» und Karlstraße von einem Em -
spänner-Metzgecfuhrwerk überfahren worden, wobei dasselbe
am rechten Schienbein «me erheblich « Quetschwunde davontrug .
Das Kind mußt« in «in« Droschke ln Ste elterlich» Wohnung ver¬
bracht iverden. Der Kutscher soll zu schnell gefahren sein .

Lheater , K « » st « nd Wiffenfchaft .
- Grositz. Hvfchrm« m Knrlsrnl,, . Am Donnerstag im

28. wirb MShul 'S Oper „Fosef »ob frme Brüder " neu einst» -
dtrt in Szene gehen. Das Werk wird sich bet dies« Gelegenheit
in ein« wesentlich neuen Gestatt zeigen , indem der bish« ge¬
sprochen « Dialog durch Reciirrtivv « setzt ist. D» hetzt« « ! sind
unter Benutzung MSHalst

'
chsr Motiv« von d« n französischen

Komponisten Boorgvuü 'DÜeoudrah geschrieben und kamen ecs>
mals zur Aufführung gelegentlich ein« Neueinftadimrng „Iv >
jes" an der Pariser Groß « » Op« im Mai 189S . Diese Rerimtwe
dürsten nicht wenig dazu beitragen , de» Auftsthrung des edlen
Werkes einen einheitlichenand geschlosseneren Charakwr zu gSb« »,
als dieS bis dahin bei BrN»sndung d«8 gesprochenen Dialogs der
Fall seit» könnt». Die aste UoöeesStzung der Musikstücke ist neu
durchaösckhen und vielfach beeichttgt . Der bisher gegeven « Schluß,
voy Karl Främl in München llöniponirt, für den schon Weber
1817 stet Anfnqrung d« Oy« in DreSdmi emgttreten ist , wurde
auch für dis « vorstehende Neueiilftudirung beschatten . Weiter¬
hin bringt die Oper am Freitag dm 29 . „Dom Setzaftia»", am

Salmfonntag dm 31 . ein» Wiederholung von „Jssrf «nd seine
rüder" . I « Schauspiel gelangt am Dienstag dm 26 . „Lh-

fa«d« S Müdchen " an» „Der geschwätzige Barbier "
, am Gams -

‘ag im 80. „Der Aanfnttnra »nt Venedig " zur Aufführung.
Degen andauernder Unpäßlichkeit von Anna 8 l o ck e r

hat Hmrirtts Mottl in der bevorstchendm Neueinstudierung
von „Joseph und sein» Brüder " die Partte des Bmjamin über-
nommm . Di, Parri , äs£ Joseph liegt in den Händm von Emil
Gerhäuler .

München, IS . Mtir » . «Siegfried Wagners Op« „Her-
zog Wildfang" fand bei d« erstm Aufführung nur getheilten Er -
folg . Der erst« und dritte Akt wurden stark bestritten , während
der zweite beifällige Ausnahme fand . Die Musik ist theilweise
recht hübsch, sireist ab« zuweilen die Grenze deS Trivialm . (Ff .Z .)

Handel und Verkehr .
6 ßirtnufe , 23. JJlärj . A . Schlachthof . An der ver¬

gangenen Woche vom 18. März bis 23 . März wurden im diesigen
Schiachthof geschlachtet : 227 Stück Großvieh (37 Ochsen, 85 Rinder.
72 Kühe. 38 Farren ), 453 Kälber, 710 Schweine , 37 Hammel,
0 Ziege . 319 Kitzlein, 0 Ferkel . 8 Pferde . 17 611 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien. — B. V i e h-
fjof. Zum Markt« waren aufgetrieben : 17 Ochsen. 73 Rinder. 46 Kühe,
25 Farren , 670 Schweine , 0 Pferde, 418 Kälber, 0 Hammel .
2 Kitzlein . 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk..
für Rinder 60 bis 68 Mk.. für Kühe 42—58 Mk., für Farren 52 bis
60 Mk„ für Schweine 57—62 Mk. vro 50 KilogrammSchlachtgewicht
für Kälber 36—48 Mk. pro 50 Ao. Lebendgewicht, für Hammel
00—00 Mk. pro .50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 3 .00—0.00
M . prs Stück . Unter dem Großvieh benndeu sich 11 Stück aus
Oesterreich-Ungarn. Tendenz des MarsteS: lebhaft.

^ » rlsrnhr , 28. Mi ^ . Fleischpreise auf der Fleischbank
deS Wochenmsrktc «. Anwesend waren 14 Fleischverkäufer, welche
verkauften : d«S Kuhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 5C—68, Schweine¬
fleisch 64/72,Kalbfleisch 60/70(Brustu. Hals—). Hammelfleisch40/70Pf .
WarLbvitll » « d«- «ea» V. aiäix 1. QtfiutHcs ; 5W

Gr. Fleisch. Ochsen 64—72. Rind (Kuh) 50—68, Hammel 40—70,
Schwellte 72 , Geräuchertes 0.90—1.—. Kalb 64—72 (Brust und
Hals —) Pfg . Brod : 450 Gr. weißes 17, 1400 Gr . schwarzes
40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weißes 20 , schwarzes 16 Pf . 1 Kilo
Erbsen 38—39. Bohnen 30—34, Linsen 35—45, 500 Gr. Reis 30
dir 82 , Gerste 18—25 , Stte - 18—19 Pf . 50 Kgr. Kartoffeln 2.20 M.
500 Gr. Butter 1.10—0.00, Rindschmalz (Rierenfett ) 00 , Schweine¬
schmalz 80—90, 1 Liter Milch 18 . 6 Eier 42 - 00 Psg ., 1 Liter
saurer Rahm 80 Pfa . 2. Sonsttge Naturalien : 1 Ster Wald-
bucheuhol» 11.— Waldtannenholr 8.50. 50 Kilo Leu 4.50 ,
Stroh 8.50 M . für 50 Klg. — 3. Fische: 500 « r. Aal 1.20 ,
Bärsch 0.80, Hecht 1.90, Breseu 0.50. Milben 0.50. Karpfen 1.00,
Schleien 1.90. Rothaugen 30, Koretsch 0.50, Rheinzauder 1.30,Barben 0.70.

Wennheimer Setreide -Mochen -Aericht . An den tonangebendenMärkten herrschte während der verflogenen Woche im Getreidcgeschäft
«in festerer Ton ; auch hier war das Geschäft in Weizen lebhafter ,
doch steht der intensiveren Unternehmungslust die Zurückhaltung de»
Konsum« entgegen. Di« amerikanischen Offertett sind heute nach
kleinen Schwankungen etwa« höher als ani Schluß der Vorwoche;
auch Argentinien hat seine Forderungen 1 Mk. erhöht , ebenso Ruß¬
land und Rumänien . Roggen preirhaltend. Gerste , Hafer und
Mais unverändert . Die Rotirungen vom 23 . d . M. find : Weizen
Rrdwinter ll M . 186 .00 KansaS II 184 .50 bis 135 .50 M . Südruss.
181—145 , Rumän. Weizen 183 bis 145 M . . Laplata Weizen 132
»iS 138 . Roggen rnff . 107—109 %l., Futtergerste ruff . 101 M -,
Hofer rnff . I0L dis 13, M .. Haf« amerik. 106—108 M ., Mais
Mixed M. 88 , per Tonne «if Rotterdam.
nämam. wiwwi , ,»»« »>>" »' - imenim jk—iim. , i i m— — i^ — — «

GchiffSnachrtchteu des Norddeutschen Lloyd.
W Bremen , , r . Ltä»z. Der S>anlpt«r „Prinz Heinrich" ist am 20.M, mr Neapel abgegangen . »Saiju “ ist am 2o. in Newyork anjefonimen.

. « «inj " ist am 2C . von Funchat »t, «gingen. „Trave" ist am 21 . von
Neapel «chgegangen . , D«rmstar>t" ist am SS. in Genua angekommen. „Kaiser
Wilhelm d«c Sroße" ist am 20. v»n Ch«r»vurg abgegangen . „Trier" ist am2v von Opvrt» «bgegangM . „ Tachsen" ift an, 11 . in Genua ««gekommen.
„Preuße»»" ist am Lt . iu Antmerpen «ngekamme«. „Dretden" ist «in 21 . in
» elttmor, angekommen. „Bartaraffa " ist am 31. von Rewyork abgegangen .
„Stotberg" und „Frankfurt" sin» am 21. in Bremerhaven angekommen.
„ Hmvetber, " ist am 2 !. in Batzt» aagülommen . „ Hohen,ollen »" ist am 22.in vtcapelangekommen. „Nenn" ist am 22 . in Lntwerpe»» angekommen.
„Sera " ist am SS. i» .Ghaiighai »ugekominm. „Sachseii" ist am 22. von« erma aögezang«».
wmmmmmmmmmmummtsmKmamtmmrnsfmimmmtsseaeeesmesessisasmssam

Vermischte » .
hö Berkin, 24. März . Wegen schwerer Dkrnstv « grhc« wurde

dam „Klein. Idürir ." »ufolge ein Vizefeldwebel der in China
stütionirtw bvutschar Äruppen mit dem gestern Abend vonOstasien
wi Hamburger Hafen eingetroffenen Dampfer „Hamburg " nach
Deutschland befördert und von eirrer Patrouille noch gestern Abend
von Bord abgeholt. Gleichzeitig wurde von demselben Dampfer
ein Mattose abgeholt, der sich schwere Vergehen gegen die See -
mannS°Ordnung hat zu Schulden kommen lassen .

Berlin , 23 . März . Der Hausdiener Hermann Buß und der
Portier Heinrich W a l d s ch m i d t , die bei dem hiesigen Mil¬
lionär Dr. Wrcde einen großen Wcrthpapicrdiebstahl ausführten ,
tourten von der Strafkammer des Landgerichts verurtheilt , Buß
zu 6 Jahren Zuchthaus mrd 10 Jahren Ehrverlust , Waldschmidt
zu iVz Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .

Telegramme der „Bad . PreKe".
— | 3«!,ün , 25. März. Der Kaiser besuchte gestern Morgen

dm G o t t e s d i e n st in der alten Garnisonkirche und empfing Mittags
den Reichskanzler nnd den aus Peking «ingettoffenen Legations¬
rath v. Below . Der Kaiser trägt seit Samstag keinerlei Ver¬
band mehr.

hd Kopenhagen, 27 . März . König Eduard von England
wird in nächster Woche hier einttvffen . Auf der Rückreise nach
England beabsichtigt der König Friedrichshof und Darmstadt zu
Lrsuchen. B . L.-A.

bä VelersSnrg , 25. Mörz. Die hiesige juristische Gesell¬
schaft wurde aufgelöst und das Vereins-Lokal derselben von
K » sak « n besetzt .

llÄ Petersburg , 25 . März . Nach hiesigen neuen P !eldungen
« klarte d« Mörder des russischen Untcrrichtsministers , Karpo»
witsch, daß « ° durch das LooS z» dem Morde bestimmt worden sei .

t»ä P, » . SS . März. Auf den Universitäten Rom , Neapel und
Ferrara fanden gestern lebhaft « Sympathie-Kundgebungen für die
rnssischert Studenten statt.

Liffatzon, 24 . Mä»z. Ein« hiesigen Meldung zufolge
wollte in Thomar am 19. März Abends die Menge auf d« Sttaße
ein« PnPPe verdrenne«, welche einen Jesuiten darstellre. Als die
Puppe von einem jungen Menschen fortgeschleppt war , veran¬
staltete die Menge eine lärmende Kundgebung. Die Polizei mußte
einschreiten , wurde ab« von der Menge verhöhnt, worauf Ka¬
vallerie hmzukam und mit blanker Waffe auf die Manifestanten
einhieb , welche die Truppen mit Steinen bewarfen . Zahlreiche
Vaphafmngen sind vorgenommen.

England und Transvaal.
hd London. 25. März. In Regierungskreise» wird auf das

Bestimmteste versichert , daß die Friedensverhandlungen mit
den Buren in kürzester Zell wieder ausgenommen werden.
Die Regierung werbe den Buren weitere Zugeständnisse
machen .

= London. 23. März. Im Unterhaus « erklärte Chamber -
lain , es sei kein besonderer Einwand gegen irgend welche
Bedingungen KitchenerS erhoben worden . Botha habe
keine Gegenvorschläge gemacht. Die einzige Information ,
welche die Regierung außer der bereits veröffentlichte» besitze, sei in
einem Privattelegramm KitchenerS enthalten , das besagt, daß Botha
scharfe Stellung gegen Milner einnehme .

— Kapstodt, 25. März. Gestern und heute sind 12 neue "Aeüfälle
vorgekommen. Unter den Erkrankten befinden sich 4 Europäer .

— Kapstadt. 25. März. Reuter . Ein heftiger Kampf
fand am 22 . bei Hartebenfontein unweit Dewrtsdorp statt,
wobei dir Imperials Light Horse und die Ieomanry stark bctheiligt
waren .

— Durban , 24. März . Reuter . Etwa 400 Buren zer¬
störten Freitag den Borrathszug nördlich von Nylahslaagte
und zogen mit mehreren Wagenladungen erbeuteter Vorräthe ab.

= Kaag , 33. März. Die portugiesische Regierung
sagte den Aerzten und Kraukenpflegeriilnen des niederländischen
» ereius d»m Rditze » Kreur irnludc UuteMluma au. damit 6c

ihre Thätigleit unter den südafrikanischen Flüchtlinge «
fortsetzell . Die portugiesische Behörde soll Ambulanzen stellen.
Sanitätspersonal und Gepäck sollen von jedem Zoll befreit fein« Die
portugiesische Gesellschaft vom Rothen Kreuz hält sich bereit , für jede
Erleichterung zu sorgen . 2 Aerzte und 3 niederländische Pflegerinnen
werdeu die südaftlkarilschen Flüchtlinge begleiten.

Die Vorgänge in Ehlna.
= Kol», 23 . März . Der „Köln. Ztg .

" wird aus Peking vom
92 . März gemeldet: Heute ttaten die Gesandten Deutschlands,
Englands , Frankreichs und Japans zu einem Ausschuß zusam¬
men, um die Hilfsqucllm Chinas zu prüfen und Mittel und Wege
vorzuschlagen , wie die Kriegskosten bestritten und Ansprüche von
Privatp « sonen befriedigt werden können.

— Tientsin, 25. März. Reuter. Der deutsche Vizeadmiral
v. Bendemann ist gestern hier eingetroffen und nach Peking
weiter gereist. Das englische 5krieg«schiff „Abo" ist heute hier ein-
gttroffeu . Auf der Außenseite der Barre von Ta kn liegm vier
russische und drei französische Kriegsschiffe , sowie das
deutsche Kriegsschiff „Fürst Bismarck ". Walliser Füst » ,
liere und 100 Mann des Hongkong - Regimentes find hier ring«,
ttoffen . Am Montag fahren dir Australier ab. t

Der engttsch-rusfifche Zwifcheufall.
hd Peterburg , 25. März . Wie gemeldet wjrd , beschloß 8«

Minister des Aeußern, Graf Lamsdorf mit der englische» Regier«
«ng dir stteitigr Angelegenheit in Tientsin dem Schiedsspxnche deb
Grafe« Waldersee zu unterbreiten .

Muszug au» de» Sta «»e»dücher» Karlsrutze .
Eheschließungen :

21 . März . Oskar Dennig von Pforzheim, Kaufmann hier, mit
Maria Tubach von hier.

21 m Johann Roth von Dilsberg , Maurer hier , mtt Elisabeths
Bickel Wittwe von Höpfigheim,

Geburten :
16 .März . Elise Maria , V. Josef Rausch , Maschinenarbeiter. ' '
17 . -m Emma Frieda , V . Mathias Gräfenstein , Taglöhner .

v
17, m Rich . Hermann , D. Rich . Arnold Rennen, Werkschreiber.17, * Meta Maria , Vater Albert Gg . Fetzer, Kassier.
18. Rosa, Vater Bernhard Schneider. Fabrikarbetter .
18, „ Hertha Leontine, Vater Friedrich Luppke. Wagner .

'
18. K Auguste Margarethe , D. August Schwender, Dreher .
18. -m Emma Regina , V. Jakob Friedrich Ratz, Privatdiener ,
19 . Lina Elisabeth«, V. Philipp Schaber, SchuIdieneL.19. E Elffe Josefine , V. Steian Eggert , Kuffcher . ,19, w August, Vater August Sonntag , Kunstgärtner . -
19. ^ Hans Albert, V . Friedr . Wilh . Weiß, Bauauffotzll» ,20, fr Mina , Vater Karl Steuerwald . Reservsheizer,20. Elisabetha , V . Gust. Rieger, Schlosser. ^ '
20. fr Heinrich, V. Val . Baumann , Schutzmann,

'
^ '

22. fr Anna Maria , V. Michael Lipp, Tüncher. ->
'

> .
Todesfälle :

20 .März . Rudolf Molter , Privatier , ein Ehemann , dfi 68 Yvchm .20, K Verthold , att 1 I , ß M . 10 T .. P . Berthold Rach,
Schneider .

"
20, m Friedrich, all 4 M . 12 T .« D. Augustin Kambeitz , Schuh,

* wacher. - :
21, * Gretha , alt 7 M, 3 T« D . Johann Dietrich Stelle ^

Vermittler. :
21, fr Frieda , all 11 M . , D . Philip p Vollmer, Eirckasslerer , ^

Auswärtige TodeSfölle . ^ 4-y>
Baden . Betthold Ruthinger, Kastellan, 63 Z. a. —

Wwe . geb. Hummel .
Emmendingen . Christian Schneider , Schloffermeister, 8t A a» -
Freiburg. Margaretha Hering geb . Christinger .
Offenburg . Engelbert Fromherz . Gerichtsschreiber «. 73 I . a,
Riegel . Louis Fehr. Privat , 76 I . a.
Schwetzingen. Alfred Bekk, Justizaktuar, 54 I . a. — Joh . Zahn,

Glasermeister , 58 I . a.
Tauberbischofsheim . Rosina Stockmeister geb. Hellinge«, 81 I . a,
Ueberlingen. Richard Burgenmeister , Landwirth. 63 I . a.

Wasierstauv des Rhei » ».
25 . März. Morgens 6 Uhr 3 .98 w, gef. in24 Std . 22 cm.

Aehk, 24. März. Mittags 12 Uhr 2.47 m, fällt.
W«kd«h»t, 24. März. BtorgenS 6 Uhr 2,10 m, BeharrunSzufl ,
- »«lla » , . Hafenpegel . A,n 23 . März 2 .84 m (22. März 2 .81 ni)

VerftttNauug - « mtb BereinS - Anzeifter .
i(Das Nähexe bittet man ans dem Jnseratentheü zn «rsehrnJl .

Montag den 25. März :
ArveiterSikdungsverei» . 9 Uhr Versammlung .
- ilen»ah«r«for»tverei« . 8' /, U. Versammlung im FttedrichShof.
- olofleum . 8 Uhr Vorstellung .
Wuseumssaak. H. 8 u . 5. Künstler - Konzert.
Verke» . 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Poseidon. 8 U. Schwimmabend im Vierordtsbad.

Das Beste Ist gerade gut
zur Pflege der so sehr empfindlichen Haut des
Menschen. Zur Erhaltung eines gesunden Körpers

bedarf es einer ratioilellcn Hautpflege und giebt es hierzu kein beffereS
Mittel, als die von so vielen Aerzten warm empfohlene Pat . Myrr-
holin -Seife, welche in Folge gewiffenhaftester Herstellung aus nur
allerbesten Rohmatettalien und des hohen Gehalts an „Myrrholin"
einzig in ihrer Art dasteht. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.

Das Licht als Heilmittel

? 10 B?g, Btt Viickche») kesttzt tlae »»2,«ikr«ffu>»rleühaft nletzi bei allem «ebilck Hefe Mb
»iebr fclRftc Kuchen und Klötze. Mtlltoncnfmh
ewädrre Rezeple aratiö iu de» durch Plutech» .

z-ken»zeichne»c» verkauiölleLen, euent. »»» ioSaMUuucit H . 8t « eb , WUrikkr « . §

letzfidi Ifcjcürt;

Besies
Mundwasser derWUH .

;ÖNOP > ö

bewährt gegen alle StofFwech(elerkrankungen (Zackerkrank beit,Nierenkrankheiten , Bieicheucht , Fettsackt und Blatannuth ), teuer
gegen Gicht , Rhenmatismag , Ischias , Frauen - and Baatleidan , wird
nach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Friedriehsbad . 136 Kaiserstr . , verabfolgt 869
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Msller Lsncerl
Motttag de» 25. März 1901,

Abends 7 '/, Uhr,
im Museumssaal

Böhmisches Streich-Quartett !
[ der Herren V» nl Hoff mann , Joseph Suk ,

Oscar Nebdal , Hans Wihan .
Eintrittskarten : Saal 4, 3 , 2 M . ; Gallerte 2.50 und 1 M .

im Barverkauf und an der Abendkasse. 3544 |

Hans ichmidt ,
MustKatienhandkung und ßoncert -Agentur,

Rondellplatz . Telephon 487 .

Prioatvorschule für Knaben.
Vorbereitung für die Sexia der Gymnasien und

: Realschulen . Kleine Klassen . Unterricht nur Vormittags.
Prospekte und Anmeldungen bei B4593.3.1

C. Vater , HirschsLraße 46.
Pädagogium |)euenheim-f>eidelberg. i

Reslklassen : Sexta bis Secunda (mit Gymnasiaf -
abteilung ) . Unterricht in k 1 e i n e n Klassen, eingehende Berücksichtigung
schwächerer Schüler, Anfertigung der häuslichen Arbeiten in der
Schule, brachten seit Bestehen der Anstalt günstige Erfolge. Sämt¬
liche aus Klasse II in 8 Cursen abgegangenen Schüler bestanden die
Elni .«FreIw ..Prü !nng . Andere erreichten ohne Schwierigkeit
den Uebergang in mittlere und obere G y m n as i a 1- u. Realklassen .
Kleines Famlllenpewslonat . Pr . Volz .

Empfehle

Unterhosen
Unterjacken
Hemden

gute Qualitäten zu massigsten Preisen .

Rudolf üimr
Kaiserstrasse 153.

für Toilette aHaushalt .
i Das natürlichste , mildeste und gesündeste VerschönerungsmittelI

für die Haut , dient zugleich im Haushalt für die verschiedenste » t
Rsinigungszwecke und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel .

Voreicht beim Einkauf ! Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 u. SO Pffe.
mit ausführlicher Anleitung . Niemals lose !

1 Speciaiität der Firma Heinrich Mack in Hirn a . D.

Jrübjabrs - A A A

AAA « Paletots
deutsche und engt . Mode »

zu 14, 16, 18, 26, 23, 25, 28, 30, 32,
35- 45 Mark,

Gummi - Paletots
zu 22, 25, 28- 40 Mark ,

^ Havelocks —
z« 15, 18, 20, 22, 25—36 Mark,

empfiehlt
3624

F. Breitbarth,
Anise*- und L .» n »Ar>8tr -Ecke

IIT .DLL . ILotL .s ^ rsu 2-^ sIL -^ ottör 1s . bZ !;x.
1760 Oewftnne im Oesamintbelrag von 50,000 Hark , m s

I Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 10,000 u . s . w . in baarem Golde. II Loose 20 Mark.
Für Porto und Ziehungsliste sind 35 Pfg . mit emzuasnden . Versand auch gegen Nsehnahme (3k Pf )» , mehr) oder Postanweisung :

General - Vertrieb von Franz Peeher , Karlsruhe , Hauptagentur von caH Götz , Karlsruhe . Mirrr . M .

Iu Karlsruhe
eröffnen wir

demnächst

eines —

Schönschreib-
« BuohfUhr.-

Salbst di » sohlsshtesM

jedoch nur

einen einzigen

Kursus . Prosp. grat .

<3 ander ’»
j)& lir j«d. Alter , . Bend. — lensnr 15 Jt — J Ws S nüch .

KM Kurst , imwirügi in ktasm Zelt ; nah hntSish ." Gebr . Gander

Anmeldungen werden Ws spätestens
Donnerstag,

4. April i
erbeten . DonglaSStr . 24 * V. 11—2 Ubr .

Perron. IHmea (wpint ) m. ScMflre.

Weiss L Kölsch
211 Kaiserstraße 211

IEI axlsxub . Q
empfehlen 15934

Specialmarke WK
Hk . S —

ist drsssders beachtenswerth .

sieissnde
für die ab 1. April erscheinende
Reue revidirte JubiläumS -AuS-
gabe von 1918a .2.2Brockhaus
Goonersations-Lexikon

(auch andere Werke) bei selten
günstigen Bedingungen und außer¬
gewöhnlich hohen Provisionssätzen
sofort gesucht . Wehestes Ent¬
gegenkommen zugesichert .
J. Rath ’s ßeisebnchbandlong ,

Backnang (Württemberg ).

Für

Geschäftsleute
Kapitalisten

Spekulanten.
In zukunftsreicher Lage in Karls¬

ruhe ist ein vor 2 Jahren erbautes
HauS mit Laden, Gnfahrt , großem
Hof und Hinterhmis für den festen
Preis von Mk. 88,000 direkt vom
Erbauer zu verkaufen. Mietherträgniß
Mk. 5400 . Das Hans eignet sich
sowohl als Kapitalanlage als auch
für jeden Geschäftsbetrieb

Offerten von nur Selbstläufern
unter Nr . 3482 durch die Expedition
der „Badischen Presse" erbeten. 2.2

Gasthof-Verkauf.
In der besten Weingegend Badens ,

in der Nähe mehrerer Städte , be¬
liebtester , bestbekannter AuSstugSort ,
ist ein altrenommirter Gasthvf mit
Realrecht , alsbald sammt Inventar
billig unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Sin tüchtiger Fachmann mit guter
Küche findet ein glänzendes Aus¬
kommen. Der Weinkonsum mft 200 hi
kann noch vermehrt werden.

Auskunft «rtheilt kostenftei 3.S
Karl L. Spähnle ,

Liegenschaft! - ». Yypothekengeschäst,
ObTfcirch (Baden ). 1866a

WWW - Beckis.
In einer Garnisonsstadt Mittel -

badenS, in guter Laste der Stadt , ist
ein gut gehendes, gemischtesWaareu -
geschäft uuter günstigen Beding -

Ä zu verkaufen. Da große
8- und MagazinSräume vor¬

handen , wäre es auch zu jedem an¬
deren Geschäfte geeignet , besonders
für einen Drogisten , da wenig am
Platze sind. Einem tüchtigen, branche-
kundigen Manne wäre Gelegenheft
geboten, sich eine sichere Existenz zu
erwerben . 2.2

Offerten unter Nr . 1935a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbeten.

gnterhaltener, emsp.

» it Federn , 2»—30 Ctr . Tragkraft ,
für Bierbrauer , Metzger, auch Kshlen -
händler zu verwende», ist « ege» Platz¬
mangel zu verkaufen. Wo ? zu er¬

ster Nr . 1877» in der Exp.
der

'
. »«». Presse" 3L

Als ganz besonders preislverth empfehle einen
großeir Posten rein seidene

Damettblousen
mit Futter

in allen Größen und Farben von M. 3

J . Westheimer.
En gros . En detail .

an.
3W5

Zu jedem Kuchen oder Gebäck für den Konflrmatlani -, Kommunion »- »der Oiterfeiertaf
verwende men du reine Pflanzenfett

Dasselbe eignet eich gleich vorzüglich zur Zubereitung von Fleiachtpeisenund GemSeen , wierajegUohem Baokwerk.
Freia pro Pfand aar 65 Pfennig , bei Vs grö . aerer Ausgiebigkeit wie Butter . Erprobt»
Rezepte, besonders zu Apfelkuchen, Kaiserin Friedrich-Torte, sind bei den durch die Plakate erkenntliche »
Niederlagen zu haben. Nnr Packungen mit der gesetzlich geschützten Aufschrift „ Palmin “ sind echt ; mit

Naclanderen Namen versehene, minderwertige Nachahmungen weise men lurüek . 1680a.6.4

Spiegelbtrznr .
Staunend diUig ! Staunend billig ! 3108.4.2

SpiCCf © 1 tu lies Stilen in iepet Mit zn « tz nie IsgenefentnPreisen.
Ausstellung : Kraazstrasse- and Markgrafenstrassi -Eeke. Geschäft ; Marfcgrafeastr. 38, an Udillplah»

KUdrrvaHmorr - © efdjSfi
-9 und Kunsttzandtnng.

VOGELEY-
Pudding -Pulver
Backpul vermopfS.
Vanillinzucker

sind anübertnfflieh . ,
IrhiMMIh Colealalwafea - ValMrteeaanGDreM».
gtMMAn.wolehemias Fahrtkata»ck̂ Ft— a^ .

gaafUt bebtr .
Hannor. Puddiagpulnt -Fobrik
Adolf Voga/oy , Hannonp .

1791a General -Vertreter : 35 .4
J . Trottap , Dnrlachrr Nllee 44 .

Haus-Berkauf.
Ei » kleines Haus , für einen

Penfionär passend , im westlichen
Stadttheil nächst der Kaiserallee , ist
zum Preis von Mk. 29000 aus erster
Hand zu verkaufe « .

Offerten werden unter Nr . 3359
an die Expedition der „Bad . Presse
erbeten.

Sopha ,
gut erhaltenes , M neues , ist di

3L

gut erhaltenes , fast neues , ist billigst
zu verkaufen. 3469 .8,2

Aaiser-« «ee 145, parterre .
I — II I I 11 II —
Mn wenn gefahrenes ttweirav ,

derests neu , Tonrenrad , fchr billig
zu verkaufe « . B4534L .2

« rdpriuzeustr . 2t , Seftenda «.

sucht noch eWge Kunden im Au »-
bügeln . Zu erst . unt . Nr . 3505 in
der Exp , der . Bad . Presse". 3.2

« asthofeBerkanf .
Ein am Bodensee deutscherseits ge¬

legener «uf3 Beste eingerichteter Ga
Hof mit Peust »« vv« Eigenthürner
zu verkaufen .

») Derselbe besteht aus 2 Gebäuden ,
wovon sich im ersteren 17 Zimmer
mft Küche und Badegimm« , sowie
2 Keller » Ä großem » ein-Borrath
befinden (eigenes Gewächs), welcher
miterworben « erden könnte.

d) Im zweite« Gebäude Tanzsaal ,
welcher im Sommer zu 4 Fremden¬
zimmern abgetheilt werden kann,
Metzig , Eiskeller , Waschküche , Gaste
stallungen , große Scheuer , Hichner- und
Tchweuiestalle re.

o) Ei « großer Obst- und Gemüse-
Garten , sowie 2 Stück der schönsten
Reben . Der billige , aber feste Preis
für das prachtvoll gelegene Anwesen
ist 36 000 M . bei mindestens 10 000 M.
Anzahlung . Offerte» von Gelbst »
käufern befördert unter Nr. 1794a
die Exped . der , Bad . Presse". 3.2

SMii.kl.Wise,
SfjtoiriitiaKi i !

a Meinstube » habe wieder im

Ca . 100 Zentner

DickrOben
sind zu verkaufe « in Niutheü « ,
Hanptftratze 187. 3848.4.4

Zu einem schön gelegenen Landort

tuftkuvovt ,
am Fuße des südl. Schwarzwaldes ,
Bahnstation eine halbe Stunde , ist
ei» schön gelege« »

Usus
mit s» ß« Garte » , Balkon und
Leranda , 7 Zimmer und Badezim¬
mer, sowie Quellwasserleitung im
Hause, kränklichkeftShalber um au »
«ehmban « Preis zu verkaufen . Ver¬
mittler verbeten. Offerte » unter Nr .
1846a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbüon . *

Bäc.kereiYerkanf! .
An einer größeren Garnisonftadt

MttelbadenS ist eine gut gehende
Bäckerei wegen Ueberuahme einer
andern Gefchästsbranche sofort z«
verkaufe «.

Zu erstaaeu unter Nr . 1787 » iu
der Sxved. der „Bad . Presse " . SH

Stephanienstraß « 68 find zu ver¬
kaufe « : Fenster mft Gteingestell nebst
Sorfenster und Läden , GlaSabschttffch
Zimmerthüre, , Flügelthüren , Bau »
Holz, Backsteine, GaS - und Waffev »
röhren mit Hahne «, 2 gute Hofthore
und BerichiedeneS. MSSLikS

Z » erfragen an der « bbruchsteLe .

. 2, parterre, r,
ist ei» möblirte » Zimmer
billig z» vermietheu . 94BMA

'all

B

n

<



Sette «. Badische Presse . Nr. 7A

n Zu jedem Lesezimmer, in jeder Wlrthschast
und in jeder Familie im Großherzogchum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich 2mal erscheinende

„ Badisclio Presse “
kann ihres reichhaltigen, intereffanten JichalteS, ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Bellagen und ihres billigen Preise- wegen dazu
besten- empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate April , Mai und Juni bei der Post die in Karl - imhp
erscheinende „ Badische Presse 11. Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Mk . 1.80 , bei täglich 2 maliger Zustellung frei
in- Hau- gebracht Alk . T2L für 3 Monate. Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen oder zwei Monate bestellt werden und

kostet OO P % . pro DKmat ohne Zustellgebühr.
'* p

Badischer Frauenverein.
In der Luisenschnle , Leopoldstraße 61 dahier, findet

Dienst«- den 26. vs. Mts ., von S—12 Uhr,
eine Öffentliche

Schlussprfifung
statt, an die sich Nachmittags 3 Uhr in der Turnhalle der
höheren Mädchenschule , Sofienstraße, eine Tnrnprüfung an-
reitzt. Die während de- Schuljahres angeferligten Handarbeiten
und Zeichnungen sind am Sonntag den 24 , Montag de «
28. März , von 1v bis S Ahr, und am Dienstag de«
26 . März , von v diS 4 Ahr, zur Besichtigung ausgestellt.

Wir beehren uns hiezu ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 18. März 1901 . 3449.3 .3
Der Vorstand der Abtheilung I .

I
iE . Oh xo , To. OK.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu einer

»ßmdtM« Mzlitda-LechaÄW
auf Dienstag de« 2. April d. I . . Abends V*9 Uhr, in den Paal 1H
Brauerei Echrempp , Waldstraße, ergebenst eingeladen .

TageRordnung r
1. Bericht der AuffichtSrathrS und Vorstandes.
2. Wahl des Vorstandes.
3. Abänderung der Satzungeiu
4. Kapitalaufnahme.
5. Neuwahl von zwei Aufstcht?rach?-Mtgliedern .

Nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ist der Zutritt zur Ver
jammlung gestattet . 8034

NarlSrnhe , den 14. RSrz 1S01.
Der AuAlchtnratb .

LhuWWer -Nersteiserms. V
LienStag de« 8». Miirz , Warmittag » » Uhr und Mach,

mittag » 2 Uhr , kommen im AnktionSlekal ZSHringerstraße 29
zu auSnahmSwei » Migen Preisen gegen Baar zur Versteigerung:
Circa 1299 Flasche» Champagner ,
au» inländischem Traubcnwein mittelst Flaschengährnng nach französischer
Art hergestellt. Proben sind am DersteigcrungStag« aufgestellt , wozu Lieb¬
haber höflichst einladet. 34SS.2L

8 . Ui »« iiiuunii , Ahktiovsgeschaft .

Diamantschwarze und farbige

Strumpf«,
Socken,

Zttumpl - liangen,
beste deutsche Fabrikate

zu den
bekannt billigsten Preisen

empfehlen 3102«

W eiss &Kölsch
DstaU

JU Aaisevftratze 2U.
===== Gegründet 1844 .m

Tleater-Bübnen zu Kauf und Miethe.
SSilger , vm *

Atoll «» stir rtze « ter » « la » et » wd B » h »« n » « n ,
Ksklsrud», Herr«»str . 2- , dem Palmrnsartenf

Im

wegen

Aufgabe
r> des

AvtrKets
mit 3115 .4.4

ao°
(.

hisnßnst M

hell eie dagewesen.
Inr durch

billigen Einkauf ist da» Möbel- und
Tapeziergefchäst 2700*

J . Levy ,
Maeigraseilftraße 2fl23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Freislists :
Vollständige Betten von 60 an
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . 5
Spiegelschränke , matt und

Glanz . .
Chiffonnier », mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Kuchenschränke « . . .
T̂aschendivan » . . . .
Stoffdivan» . . . . .
SophaS .
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew . Tische .
Sophalegtische . . . .
Commode, mit Beschlag .
Vertico », mall und Glanz,

mit Aufiatz . . . .
Auszugtische, eichen . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . .
Schränke .
Stühle .

■er Mein Lager steht Jrder -
numn ohne Kaufzwang zur Ansicht.

75
42
28
20
65
35
35
27
4

17
30

42
27

33
14.50
2.50

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Waldstraße 51
Linoleum

3223*

verlegt unter Garantie eine» guten
Liegen ? und fugenloser Nähte
tau Bahrecka , Schützenftr.rz , 2. St .

Seit 14 Jahren ununterbrochen
als Linoleumleger refpectivr Lcger -
metfttt für erste Linolemw -Fabrüen

NS7thätig. nu >&
2§tt reich und glücklich

"
l77S»

Heirathen
viK, wende sich unk Vertrauen au
Frau C. IratzMr , BtsatMsrf .

cblosshotel
Heidelberg/Hans

ersten Ranges
i vollständig neu ausgestattet , in directer Verbindung

mit dem Schlossparke . 1

i Personen -Aufzug . Eleotrisches Licht , j
DieEröffnungfindetauch in diesemJahre wieder A

•ts Palmsonntag (den 31. März) statt ,
Die Directlon.

Patent- und techn . Bureau
Schweizer , Klient,

Karlsruhe »
Aaiferstraße 122, Ecke 2

2533*

aldstraße .

NSt
5-6'

ÄS«

. SchntS .Fästdampfer- Linien zweien ,
lEMEMEN'NEWYÖRKl

inua -New York
_ ju-BaKIffiare , Brcmen-LaPlafa ,BnntrBrasilnn , Bramen-OshAm

B«nwn-Au*tr»liiiu
Näbere Auskunft erthailt

die Generalagent*,r für Baden
F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr . Nr.

3649a,37

Speoialttal :

Herrenhemden nach Maass.
Saranti « für tadellosen Sitz und Aus¬

führung ohne Probehemd.
Auf 3380 .4 .2

Banck ’s mißen Frnlllttioiisßojf,
da » Angenehmste und Solideste zum
Tragen , mache besonder? aufmerksam .

Große Auswahl Master Einsätze , kitznä, gestickt und Falten.
Adolf Honsel , WaMmße 20.

i

»GOO» « » OOer» OOesO » Oe »"
rrei-DW-Eescfflf

werde « tüchtige « Personen mit großem Bee
I kanntenkreise , welche sich

selbstLnbig machen wollen ,
^VS« bedeutender Fabrik gegen mäßige « Ne
^znhlnng oder entsprechender Sicherheit ein -

«erichtet . Offerten «nter G. 61055 b an
laasenstein & Vogler , 6 .(0 ., Mannheim, ,

i erbeten . i862a .2.2 ,
»GOGGGOGrO« GOGSS« Gi

Taschenuhrenfabnkation u.
Reparaturwettstätte

Jola .. TräLg *« ! .
Lachnerstratze 6 , pari . ,

empfiehlt sich zur Ausführung von
Peparatnran und Anfertigung
« ener rheilo an Uhren jeder Nrt,“
elbft in schwierigsten Fällen unter
Zusicherung sauberer u. gewiffenhaster
Ausführung bei billigster Berechnung .
Umarbeitung solider Schlüffe!»
uhren in Rcmontoir-Aufzug , Cyliuder
in Ankergänae . Auf Wunsch aus¬
führliche Preisliste über Reparatm «,
zur Verfügung. 2823.52.3

Durch Postkarte benachrichtigt
werden Uhren zu jeder gewünschten
Zeit abgeholt und zurückerstattetPolstarmöbel
Plüsch » Garnituren , Kameel .
taschen -Garnttnren , Divan » mit
Äameeltasche « und Stoflbezng ,
SophaS in allen Preislagen hat
fortwährend billig z. verkaufen :

Ludwig Heiter,
MSbel . und rapezier -Sefchäft ,
5L Waldstraße 7. 2658

Ankauf
getragener Herren- und Frauen»
Neider , Schuhe und
Militärcffekten , gebrauchte Betreu
und Möbel und zahlt hierfür di«
höchsten Preise

«ft™ Elise Levi,
Markgrafenffraffe 28

parterre . 16610*

Kämmtliche llmdwitthsch.
Maschinen ,

als :
Rud. Sack'» Universalpflüge,
Lagen für Wiesen und Aecker,
vüngerstrrumaschinen,
Sämaschinen , Ackerwalzen ,
Gras - und Getreide -Mähmaschinen ,
fahrbare Heurechen und Heuwender ,
Futterschneidmaschinen ,
«übenmühlen und Schrotmühlen,
Eiserne Jauchefässer ,
Jauchepumpen,
Eisern« Schiebkarren u. Sackkarre» -c.,
ferner Locssstrickr «nd vaumbSndrr

z Anbindenv. Bäumen u . Sträuchern,
Erdbohrer, vaumwachr, Ranpenharz,
Gartengrräthe : Baumsägen, Baum¬
bürsten , Baumscheeren , Stahlspatenrc.

empfiehlt 1759 .11
Wilhelm Neckjr., Karlsruhr,

Spezial -Geschäft
für Landwirthschaft und Gartenbau

gebrannt .
Pfd .

' 'llanlos -Illisvhung
Larongo- dt« .
Haushaltunsiskafle
Campinas-Mischunj
Karlsraher - die.,
Berliner-Mischung
Wiener - dto
Carlsbader - dto .
Malz , gebrannt

erl

8

70 ^
80 »

100 „
120 ,
120 .
1*0 .
100 .
180 .

SO
Thee, Pfd . 120 , 160 , 200 H rc.
Pr . Wilhelm Hauser,

Aaiserstr. 76. — Werderstr . 25.
- 14030

VromvterBcrsandt nach Auswärts .

ittdcnmnlet ! !
« echt Schwarzwälder :

per Ltr . 8 — 8 Mk . , je nach Iai »r-
aang, empf. u . versendet von 5 Ltr. «a» . Jralnstsr . Oemdach («ad.).

Betten und Polsterwaaren , Tische,
EtüHlc , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei
ii7i G« br . Klein , t0.9»7/S* Herlacharftra», *7/99 .

£CLa1 S • Accept-Krcdite nickst
mtvi unter 2000 M, auf 3
Monate, erhalten gut kreditfähige
Geschäftsleute schnell und diskret.

Offerten an M. 8 postlagernd
LSrrach » Baden. 1S29a .6.2

Bedeutend - Spiegelbelegerei
und Schleiferei , verbunden mit
Atelier für Kiiustverglosnna und
Actzerei , sucht für Süddeutschlanv
fleißigen , tüchtigen

Wb " Vertreter *91
der mit der Branche and Kundschaft
vertraut . 1844»-3L

Gefl.Off. an « ansensteiu LVsslar
Kein »ab P . W. 1279 er« _

4 —600 Samen m. arTStr *
^ rllllllf . mögen wünschen Heiratö.
Prospekt ums. Jnumi « tz» iKt» ls« tz
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Kkkllnnlwllihnng.
Air verdingen im Wege des schrift¬

lichen Angebots Namens der Gemeinde
Wankeuloch die Arbeiten zur Her -
»ellnng von etwa 210 lfdm . OrtS -

bestehend in Erdarbeiten ,
Fechrbahnherstellung und Rinnen -
»Lästerung .

KezüglicheAngebote , wozuFormulare
f unserem Geschäftszimmer erhältlich
' wollen bis

«tag den 1 . April d . I .
Vormittags 11 Uhr,

auf letzterem, woselbst die Bedingungen
sab Pläne zur Einsicht aufliegen ,
« « erricht werden . 3477 .2.1

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Karlsruhe , den 21. März 1901.

Hr. Wasser-
nnd Straßenkau -Insprktion

Bekanntmachung .
Wir verdingen im Wege des schrift¬

lichen Angebots , Namens ver Gemeinde
HagSfeld , die Arbeften zur Her ^
stellmrg von 134 lfd . m Ortsstratze ,
bestehend in Erdarbeiten , Fahrbahn -
heDellung und Rinnenpflasterung .

Bezügliche Angebote , wozu For
uwlare auf unserem Geschäftszimmer
erhältlich find, wollen bis
Montag de « 1 . April d» . I . ,

vormittags Li Uhr ,
mif letzterem, woselbst die Bedingungen
und Pläne zur Einsicht aufliege » , ein¬
gereicht werde«. 3478 .2.1

Di « Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Karlllrnhe » den 21. März 1901

Kr. Wasser-
nutz Straßenbau -Irr/pectia».

Vermietung von
Miballspielpläticn

Dienbtag den 26 . d« . Mts . ,
Abend » 6 Uhr , findet die Ver¬
mietung der Netzballspiclplätze im
Ttodtgarte » durch öffentliche Ver¬
steigerung statt . 3546L .1

Zusammenkunft in der neuen
AestaurationShalle im Stadtgarteu .

Die Bedingungen werden vor der
Bersteigrrung bekannt gegeben.

Karlsruhe , den 23. März 1901 .

Ktädt. Karten-Jufpection.

Pfänder -
Versteigerung.

« m 2 « . und » 6 . » . Bits . , Nach¬
mittag » 2 Uhr anfangend , findet
«ine Fortsetzung unserer Pfändek -
versteigrrung statt . Zum AuSgrbot
kommen :

Montag : ungefaßte Brillanten ,
Brillantringe , Uhren :c> ;

Dienstag : Kleider , Uhren , Ringe ,
Lrochen, sowie ein neues 3436 .3.2

Damen-Fahrrad.
Karlsruhe , den 22. März 1901.

Städtische Spar - und Afarrd-
teihkasse-Kerwattvng.

»roßh. !!rt. TttttScistlltllhm.
Vergebung

vonBanarbeite«.
Zur Erwefterung der Güterhalle

auf der Station Untergrombach
sollendie Grab -, Maurer -, Steinhauer -,
Zimmer -, Glaser - , Schlosser- , Blechner -
« nd Anstreicherarbeiten im Gesammt -
brtrage von beiläufig 8000 Mark im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
«ergeben werden .

Pläne , Bedingungen und Arbeits -
Verzeichnisse liegen in den üblichen
GeschäftSstunden auf dem diesseitigen
Hockbaubüreau zur Einsicht auf , wo-
selbst auch die Arbeitsbeschriebe zur
Einsetzung der Einzelpreise , Seitens
der Bewerber , kosteuftei erhoben
werden können.

Tine Zusendung der Arbeits -
drschriebe nach Auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote find spätestens bis
»u der am Mittwoch de « 1V . April
» I » . , Morgens 11 Nhr , statt -
findeuden Verdingungstagfahrt , ver¬
schlossen, porto fiel und mit der Auf¬
schrift »Güterschuppen Untergrombach

"

versehe » , auf diesseüigem Geschäfts¬
zimmer einzureichen. 3510 .2 .1

Zuschlagfrist zwei Wochen.
Bruchsal , den 22. März 1901 .

Per Hr. ZSahuvauinspeKtor .

Nutz- und Brennholz-
LerKeigerung.

Das Großh . Forstamt Schöpf ,
heim versteigert
Samstag den 20 . März l . I .,

Mittag » 1 Uhr .
im Gasthaus zum Hirsche «
(Kehregrabeu ) in Aaitbach aus
den DomänenwalduWen „Eckwald ,
Lurgholz und Spitzenberg " :
8 Buchen, 7b Eichen Ü .—V . Kl .,
8 Forlen . Abschnitte ; 133 Ster
buchenes, 17 Ster eichenes Scheit¬
holz n . und III . Kl . ; 116 Ster
buchenes, 26 Ster eichenes, 4 Ster
sorttue « Prügelholz I. und II . Kl. ;
1295 buchene, 200 eichene Normal¬
wellen, sowie 3 Loose Schlagraum .

Domäuenivaldhüter Greiner in
Aaitbach zeigt daS Hotz auf Ber -
iMgest vor . 1913a & l

II. SMiiersteiznW.
Auf Antrag der Miteigentümer

wird der Erbauscinandersetznng wegen
am Freitag den 20 . d » . Mts . ,
nachmittags 3 Uhr im Amts¬
zimmer des Großh . Notariats Ul
dahier , Steinstraße Nr . 23 , das zum
Nachlaß des Privatiers Christian
Singer hier gehörige

dreistöckige Wohnhaus , Westend¬
straße Nr . 50 hier , mft Seiten¬
flügel und 5 » 30 qm Flächen¬
inhalt

zum zweiten Male öffentlich zu
Eigentum versteigert und erfolgt der
endgilrige Zuschlag auf das sich er¬
gebende Höchstgebot. ,

3452 .2.2
Die übrigen Dcrsteigerungsgedinge

können im diesseitigen Amtsziumier
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 18. März 1901 .
Großh. Notariat M.

Bender .

Drrrlach.
StrengM-, Laub- md
BkeNholz -VecheigerMg.
Die Stadtgemeiude Durlach läßt

ans ihren Waldungen öffentlich ver¬
steigern : 1934a

Mtmch te« 27 . Mrz,
LsrmtW 8 Uhr-

aus Distrikt Vokkenauu. Unterfüllbruch :
19 Loose Laub , 33 Ster gemischtes,
1 Ster Pappel -Windfallholz , 75 ge¬
mischte Wellen , 9 Loose Faschinenreis .

Zusammenkunft im Hotzschlag
Bokkcnau bei der Kontrolhütte .

Areitig tze» 28. März,
SormittagS 9 Uhr,

in Nagels Halle in Durlach aus
Distrift Oberwald , Elfmorgcnbruch
und Grauacker : 37 Loose Laub ,
1 Loos Streugras , 44 Ster ge¬
mischtes Scheit - und Prügelholz ,
22 Ster Pappelscheitholz , 30 Ster
Papvel - Prügelholz , 200 gemischte
Wellen , 52 Loose Faschinenreis .

Durlach , den 21. März 1901 .
Der Gemeinverath .
Königsvach.

St« m-ch-Kechig«mz.

Die Gemeinde Königsbach ver-
teigert aus ihrem Gemeindewald am

Freitag den 29 . März :
1 Buche 0,98 Festmeter , 78 Stück

Eichen, darunter bis zu 2,90 Fest¬
meter , 14 Stück Forlen , darunter
bis zu 1,50 Festmeter , 6 Stück
Fichten , darunter bis zu 2,66 Fest-
metcr , 2 Stück Birken , 9 Stück
Elzbecrstämme , 9 Stück Maßholder ,
4 Stück Kirschbäume, 1 Pappel .
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am

Rathhaus . 1933 »
Königsbach , den 21. März 1901 .

Der Gemeinverath .
E. Bürck .

Am Donnerstag den
28 . März, Nachmittags
2 Uhr, werden im Hofe der
UnterzeichnetenBrauerei ungefähr
16 bis 20 Loofe Matratzen¬
dünger versteigert. 3562.2.1

Mhlburger Brauerei
vorm . Zrhr . v. Seldeneck' sche Brauerei .

HchmstkMrllllg.
A» Mittwoch It» 27. I . M.

läßt die Firma Vogel & Schnurr -
« an « an der Grnnwiuklerstratze
auf ihrem Anwesen gegen Baar
öffentlich versteigern : 84465 .2.2

40 Stück Säg - und Wagnereichen ,
50 Ster eichen , und Hainbuchen.
Scheid und Prügelholz und 1000
Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist 0 ' /» Ahr
bei obengenannter Firma .

MnGVcrßchkkW .
Im Aufträge werden am

Dienstag den 20 . März , Nach¬
mittag » 2 Uhr , Werderplatz

Nr . 34 », 3. Stock ,
versteigert als :

1 vollst. Bett . 1 Sofa , 1 kleines
Schränkchen , 1 Ovaltisch , 1 Wasch¬
tisch , 1 Nähmaschine , 1 gr . Spiegel ,
versch. Spiegel , 4 gr . Bilder in
Goldrahme , 1 Negulateur , Vor¬
hänge und Galerien , Lampen , 1
Tritt,Stühle , Waschtischgarnitureu ,
1 gr. Läufer , Teppiche , ITrumeaux
(Spiegel mit Console und Marmor -
plalle >, 1 Amerikancrstuhl , 1 Kinder¬
stuhl (zerlegbar ), 1 Kasten -Kinder -
wagen , 1 Musikwerk mit 10 Platten ,
1 Kruzifix , 1 Wecker (Mustkwerk),
Frauenkleider , Shawls . Schuhe ,
Broschen, Ohrringe , Kerzenlcuchter ,
Figuren , 1 Herd , Küchcntisch, Hocker,
Bank , Kohlenschiff, Emaille und Ge¬
schirr , Schmalztöpfe , Körbe , Kübel .
Ständer u. versch . Hausrath ,

wozu Liebhaber einladet 3476 .22

Bressel .
NB . Aufträge für Versteigerungen

und Taxationen werden jederzeit an »
genommen .

werde« «ls beso«derS preiswert - empföhle« :

Schwerer stsurmacder -steinlrinen
für Betttücher , Breite 150 om, das Meter M . 1.75 ,

„ „ Breite 160 cm , daS Meter M . 1.95 ,
Schwere; fisurmacber-fialbleinen

für Betttücher , Breite 150 cm, das Meter M . 1.25 ,
„ „ Breite 160 om, das Meter M 1.40 ,

Schwer« ffairrmacdrr-ffalbleliten.
Breit , 80IH om , bn« Meter »»

Aeirrer vamsrr für SetSerSge,
schöne Muster, Breite 130 om, das Meter M . 110 ,

RiicbeMandfäclKr, grsa, das M. 3.75,
Drellbandtiicber, wch, das Dtzd. M. 5.5«,
vamenwasede» rveiß M farbig ‘‘"Ssfi&J

*“
zu sehr billigen Preise «,

halbleinen facqnara-rircdgeäecil.
Tischtuch 130/170 om, mit 6 Servietten 65/65 an,

gesäumt, das Gedeck « . 8.78 ,
fieinleinen ffsnrinacber-rlrcdgeaecll,

Tischtuch 136/170 cm, mit 6 Servietten 66/65 an,
gesäumt. bol Gedeck « . 7,28 ,

Servietten, Heldlckn, « . min
solide Qualität, bat Dtzd. M. 4.80 ,

Serviette», Mick», «/«s
solide OuMät, gesäumt, da» Dtzd. M. 7.28 ,

flstteeliecilen »it zrasa,
in schönen , bunt« Muster«, Stück M . 2 »— ,

Baus- u. Zervirscbtzrre» niquWe,« ,«,.
Äcrschnrrcn » elegante Aussthnmga , v. 10 Pf . « .

von Weitzwnaren, Baumwollstoffen u. f. w.
zu besonders billigen Preisen . as7o

S
.

Model .

Rachhilfftunden
ertheilt ein erfahr , wiffenschaftl. gebild.
Lehrer a. D . 84453 .8.1

Sott », Zähringerstraße 1, Hl .

lim » ZW
und Haartheile in allen Farben werden
zu billigem Preis abgegeben bei
W . L o 11 , Friseur , Kronen «
straße 82 , Karlsruhe . 646 >>3

Pferdefettrsten
Wagenbürsten
Wagenleder
Wagenschwämme

in jeder Qnalttät bei 3562

Horm . Ries , Karlsruhe,
Frievrichsplatz 4 .

Erste Grosshandlang
in Bürsten.

« amnnvaaren und Schwämmen. !

Hiiusverkauf.
Ein noch neues Haus in prima

Lage , in welchem ein aut gehendes
Wurltwaaren -, Wein -und Flaschenbier -

S
eschaft betrieben wird und welches
ch sehr gut rentirt , ist unter günstigen

Bedingungen mit geringer Anzahlung
zu verkaufen. — Offerten unter
Nr . 3550 an die Expedition der

1 Junger , tüchtiger
Bautechniker

findet sofort Stellung in einem
Baugeschäft . Gefl. Offerten mft An¬
gabe der GehaltSansprüche , selbst¬
geschriebenemLebenslauf und Zeugniß -
abschrifte» sind unter Nr . 1858» an
die Expedition der „ Badischen Preffe '

zu richten ._
*

„Badischen Presse ". 2.1

Stockfische,
trockene (fioH Titlingch

habe noch einige Zentner billig
abzugeben .

Versandt nach Auswärts
von 25 kg an . 3569

E. Pfefferte ,
Karlsruhe, Blumenstr. 14.

Menten ,

welche Privatkunden desuchrn, gegen
hohe Provision für 6 mal prämirte
neuartige Holzroul . « . Jalousien
ges. Off. m. Rescr . a . C. Klemt ,
Jalo :ff .-Fab . wllnschelburg i . Schl .
1103» Etablirt 1878 . 3 .1

TQcbtige Vertreter
für Bau artikel vou einer Fabri k gegen
SPS

* festes Gehalt TchiW
und Provision gesucht .

Offerten unter Nr . 1936» an die
Exped . der „Bad . Presse " . 3.1

Eine junge Frau
sucht Beschäftigung im Wasche » in
oder außer dem Hause . 84599
Zähringerstraße 80 , 2. St . , Hinterh .

Verlaufen .
Ein Foxterrier (weibl.) , weiß,

Kops, Hals und Schwanz schwarz und
weiß , mit Halsband ohne Bezeichnung,
hat sich verlaufen .

Es wird gebeten, über den Verbleib
desselben Nachricht an das Schützen »
haus gelangen zu lasten . 3545

Sommerausenthalt.
An prachtvoller Lage am Vier ,

waldftSttersee kann m einer Billa
mit schattigem Garten eine Etage, be-
stchend aus 4 schönen Zimmern mft
Küche re. auf mehrere Jahre ver-
miethet werden. SchriWche Anftagen
unter ki . 1022 Lz . an Haamen -
steia & Vogler , Luzern
(Schweiz) . 1843a .2 .2

Ein j§. Vantechniker , gelernter
Maurer , mft 3 Semestern der Großh .
Baugcwerkeschule, sucht , gestützt aus
gute Zmgn ., auf 1. April Stellung .
«4408 Snta * Ttf, Daxlanden.

Merd -Werkauf.
8jährige braune

s Stute , für Land -
wirthe sehr ge¬
eignet , billig zu

_ verkaufen . 3568
Näheres Blumenstraße 14 , 1. St .

Mia «, -
Nußbaum , matt und blank ,
schöner Ton , 7 Oktaven , ganzer
Eisenrahmen,Elfenbeinclaviatur ,
RepetitionSmcchanik , verkaufe
unter 5 jähriger Garantie zu
M . 550 .— und können mft
diesem Instrument die in letzter
Zeit häufig annoncirten Pianos

^HetegenheitsKäutt be¬
sonderer Umstände Halver^
nicht in Konkurrenz treten . 5.2

M. Hack, PiMMgtM ,
naben dam Hanpiliabniof .

Kein Laden, grösster Umsatz !

Ein großer

Palypklm -MiMlmtomili
Höhe deS Instruments 2,25 m, mit
14 Stück Stahlnotenfchciben ist billig
zu verkaufen. Wo ? zu erftagrn unt .
Nr . 84602 in der Exped . der Bad .
Presse". _ LI

Ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad
ist billig zu verkanfe « . 3547

Klauprcchtstr . 16 , 4 - St . recht».

Herd-Verkauf.
Mehrere gebrauchte , sehr gut er¬

haltene , größere und kleinere Herde
zu verkaufe « . Erbprinzen -
straße 26 , Seitenb ., links . 84364 .6 .4

Ein neues Bett und Nachttisch
billig zu verkaufen . 64601

Kaiscrstraße 68 , 5. Stock.

Foxterrier ,
5 '

< jähr ., männl ., schön gezeichnet, mit
Stammbaum , erstklassig prämftte
Eltern , billig zu verkaufe » .
84605 Eiseubahnstraße 8 .

RchmBeller
im Gemeinde - oder Staatsrechnungs¬
wesen gewandter gesucht . Feste gut
bezahlte Stelle in Aussicht.

Offerten unter Nr . 1941 » an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2 .1

für JnstallationSpläne elevrischer
Beleuchtungseinrichtungen , so¬
wie durchaus selbständige
Monteure
für bessere HauSinstaLationen gesucht .

Offerten mft Zeuynitzabschnften
unter Nr . 8558 an drr Exped . der
„Bad . Presse ". LI

tüchtiger » kann sofort ober dir 1. Aprft
eintretcn bei 1880.8L
Karl Kabis , Arisem,

Rastatt.

Küchenburfche
per 1. . Aprft gesucht . Loh« 30 M .
monatlich . Näheres in der Expedüion
der „Bad . Preffe " unter Nr . 3398. *

Verkäuferin.
Wir suche « eine tüchtige, gewandte

Berkfinferi « , welche mft Kurz -,
Weiß » und Wollwaare « gründlich
vertraut ist. Offerten bitte» Zeugnib -
abschrtsten , Photographie tt. GehaltS -
anfpr . beizufügen . 3561

Qtzsseb .Tw'. EZnopf ,
Bruohsal .

RestmilttoAWi»,
tüchtige , selbständige , wirb für Sonn »
und Feiertage den Sommer über
gesucht . 1908».3.2

Zeller Mle, largeg (gffttjal).
Amme

Ein solides , tüchtiges

Mädchen
für Küche und Han » bei hohe« Loh »
sofort gesucht . 8553.2.1
Fritz Klaue, §. Vriq kvl.

Gesucht
aus 1. od. 15. Aprft ein zuvettLKge »,
tüchtiger Mädchen , da» der besseren
Küche u. Haushaltung vorstehe « käme
und gute Empfehlungen besitzt. Zu
erftagen Lammfir . lb , II . St . 2.2

Ein Mädchen
für einen kleinen Haushalt bei
guter Behandlung gesucht .
Wademiestr . 28 , parterre . " "

per 1. Aprft gesucht .
Näheres unter Rr . 3400 in der

Expedftion drr „Badischen Presse

Znverläsflges MäMen
wird zu Kindern , wovon das Jüngste
2 % Jahre alt ist, gesucht. 84618

Kriegstraße 28 .

Jmge Madche«
gesucht in der Da « Ps » Wasch »
Anstalt von 3464 *

A. PfQtzner .

Lanfmädchen,
ein jüngere« , wird bei guter Bezah¬
lung sofort gesucht .

Zn erftage « in der Expeditio « der
„ Badischen Preffe " unter Nr . 8484 .

Eine gesunde , kräftige Annne
sofort gosncht . 3.2 s kos» eintreten bei

Adresse unter Nr . 3487 in der
Expedition der „Badischen Preffe "

zu erfahren .

Lehrinnge!
8567 .4 .1

Ei « junger , einfache«, fleißiger
Mfidohen wird gesucht . 84612

Akadcmiestraße 16 , L Stock.

Küchennlädchen
per 1. Aprft gesucht . Lohn 25 Mk.
monatlich . Näheres in der Expedition
der „Bad . Preffe " unter Nr . 339«. *

Kochfräulein
gesucht bis 1. oder 15. April , event.
auch unentgeldlich .
8tjHj«i8 zur goldenen Krone,
3425 Amalienstr . 1b . 3.3

BttgleriuneD
>es « cht in der Dampf . Wasch ,
»« statt von 8468*

A. PfQtzner .

Büglerinnen
| aus Damenkleider , sowie

welche das Bügeln erlerne»
wollen , sucht die 81343 .3
Färberei « ch che» . Waschanstalt
»om. Ed . Prinfz, Aet.'tztj.

Ettliugerstraßc 65.

K. Weygandt , NstlkMtißtt,
Zähringerstraße 8 » .

tzsin einfach möblirtcs Zimmer
ist an einen soliden Arbeürr mft Kost
zu vermicthen. Kaiscrstraße Nr . 32 ,
Seitenbau , 4. Stock. L4470L .2

Ei» solider Arbeiter findet gute
Schlafstelle . 84471 .2 .2

Kapellenstraße 1b , 2. Stock.
(Lift möblirtes Zimmer , Mittel

Punkt der Stadt , für Saufmann oder
Beamte » zu vermietheu . 64611 .3 .1

Markgrafeusttaße 52 , L Stock .
L 'lauprechtstraße 3 ist ein gut möbt .

Parterre -Zimmer mit Pension
per 1- April zu vermietheu . 84610

Sehr schön« , gut möbl . Zimmer
an besseren Herrn per 1. Aprft oder
später zu vermietheu . 84560 .2 .2

Näh, » artensir . b », 2 Tr . Borderh .
M ) aldhornstraßr 2 ist ein nach der

Straße gehendes , möblirtek
Zimmer mft oder ohne Pension auf
1 . oder 15. Aprft zu vermiethen .

Zu erftagen parterre . 84600
Zähringerstraße 11, 3. Stock , ist
•O eine schöne Mansarden -
wohnnug vou 2 Zimmern und
Küche per 1. Aprft zu vermiethen .
Zu erst . L Stock, rechts . 84606 .24

Rüppurr.
Zunächst dem Bahnhof ist eine

Wehnnna . 2 Zimmer , Küche, Keller
und Zubehör sofort oder später billig
zu vermiethen . Nähere » 6 . Kall ,
Friedrichstraße . B4495A9

Freundliche, gestmde Wohn»« ,
vou 3 Zimmern auf 1. z »« in »er
Aeststadt gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr. 84577 au die
Exped. der „Bad . Presse « bet« . ..

■f 'i

i

Ä



Badische Presse Nr. 72Sette 8.

Geschwister Knopf .

Enorm
billig T Grosser CravamnUcrkauf

.

Enorm
billigT

Spazierstöcke. Von Montag den 25 . d . M. an
verkaufen wir so lange der Vorrath reicht :

Oberhemden.

farbige sterremegatt« m «,.» Stück 8 Pfg.7 11 Pfg.
8651

farbige kerremegall« »« «M Stück 12 ?kg.. 14 Pfg.
halbreitiene begatte; m «»irg-ungi» Stück 24 Pfg., 33 Pfg.
staibreitiene stegstt« » Stück 27 Pfg., 39 Pfg.

» . r

Elegante Fagops . GescJ ^ acl | volle Muster .

Kragen. IHanscbetten.

V» Mg«* 44Wt Hilf Igllug »
ag der Sigenthümer Wil -
»oloch HI Landwirth»

- Knieliuge » und Genossen
wirb die nachbeschnebme Liegenfchaf
am

sßvttiz ki ZV. Stil} INI,
9Ui}«ittig9 2 Uhr

in dem Rathha «» in Kuieliuge «
öffentlich zu Eigenthum »ersteigert »
wobei der Zuschlag dem höchsten Ge¬
bot ertheilt werden wird , wen» solche»
mindesten» den SchätzunzSwerth er¬
reicht.

Gemarkung Knieliugeu .
SB . No. 1596.

14 » 80 gio Acker in der
unterm Nmnmühle — im
iogen. Hafen- und Kpeku-
lationSterrai» — nebenGott-
lieb Bollmer II Kinder und

' GeorgJak . Ärmel II Kinder .
Geschützt zu 3000 M.

Die weiteren BersteigerungSbedin -
gungen können rni Amtszimmer de»
nnterzeichnetm Notariat» eingefehm
werden .

, - Karttruhe , dm 18. März 1901 .
Sroßh . Notariat vu .

3478 Gchitterer . 2.1

(Sitten
große«

Posten

elegant gearbeitet,

,» 18, 20 i,12S Mark
empfiehlt 3663

I. Breitbarfli
Allst!- IH > 8l««ßr.-ßfkt.

Fahndung.
I » der Nacht dom 19. aus den

20« Mär, l . I ». » « dm zu Rastatt
drei sog . „Blrizimgen ' im Gesanimt -
werth von circa 70 Mark gestohlen.

Die Lleiznngm find Beuren im
Gewicht von je 80 kg, 81 om laug,14V, om breit, aus ott einen Seite
glatt, ans der andern halbrund ge¬
wölbt , jede gezeichnet: „Lodolron
«utr» » Sine.*

Ich bitte Mitthrilungm über den
Verbleib de» Gestohlenen der Gm-
darmerie, Polizei oder nnr zu machen.

Karlsruhe, dm 23. März 1901 .
Der Grotzh .Staatsanwalt :

_ Grosch . 3666
Franiöslscli - Sciiötiscbrelhön ?

A. Simon , 40Erbprinienttr. 40,
rU-4-vis der Poet. 3516

Dem Herrn Wilhelm Stola
von Aenlschnevreuth zu seinem
heutigen Miegerrfests ein

kmschdlMmihüSlch!
Wer Mlhrlm durch da» Späßchen,
Mußt Du wa» leistmin da» Käßchen,Dmn daß eS bedürftig ist,
Längst Deine Ueberzmgnng ist.

3526_ Die

niederveredelt , nur in dm bestm
Sorten , iS Stück an . 3. - , 100
Stück M . » 0 - 1923. .4 .1
L. Lross . Weingarten,

Badm .

??TWer ???
Fattrrsd od. Nätmasdiln,
nnr bester Fabrikate bei kleinsten An-
und Theilzahlunaen zu kaufe« sucht,
sende seine Adresse unt. Chiffre 84608
an die Erped. der »Bad. Preffe" . 3.1

Lokomobile
mit ca. SO SP sofort , » « tetho »
gesucht. Offerten mit Angabe de»
Schwungrad - Durchmesser» , Breite
und Tourenzahl mit Prei » an 1954«
Wer L Co .,Donaueschingen

Bürste». ww» Btufelfabrtl .
Ein sehr gut erhaltene»

Fahrrad
ist äußerst billig zu verlausen . 3548
MUctlfcmteM , 4 . Sit . links .

joctor of Jjent »l t
^ urgerj

F . Miltenberger issi?
gradtiirfc PenMyWania Oolleg« Philadelphia

KABLSBUEB , JüdientraMe 221 , neben der Reichipost.

Zn » Adhattmeg von 3566 .2.1

BaßchemW
sowie zur Uebernahme von Mö -
bei « . Bette «, « arderobeu und
Waaren I» Cemmlseion, .
verkauf empfiehlt sich die A «k-
tion Haie , Kroneuftr SB.

Kapital Mt .
Es werdm 30000 Mk. auf ein

schiüdmlose» Anwesm auf I . Hypotheke
nach Auswärts aufzunehmm gesucht ,
für pünktliche Zinszahlung wird aa-
rantirt . Wo und von wem sagt die
Erp, d. „Bad. Presse" rmhRr . 1940».

Wirtschaft
ganz in der Nähe Kehl», vor-

>zügl. im Stand , 300 nt Bier,
15—20dl Wein,größerrrBrannt-

! wein-Berbranch , preirw. sogleich
zu verkanfm. Dieselbe ist be¬
sonder» für einen Metzger geeig¬
net. Drei» M . 36,000 .- , « nz .

! 6—8000Mk. mit Branereiunter-
stiihung. Lrnfte Nest, erhaltm
bei Angabe chrer eigene « Mittel
zurAnzahlnngunt. II . v . 32 Aus¬
kunft durch Willi . Wolf ,
Liegensth.-Berm., Vaden -Sadm .

M»Wllirmt-Wt-
siitt Nschtsich.

Tüchtiger kautionsfähigerFachmann
mit vorzüglichen Referenzm sucht ein
bessere » Wein-Restaurant per 1 . Mai.

Offerten unter B. 44 au Wilh .
Wolf , Jmmobilien-Gcsch ., Baven »
Bade » . 1958 »L.1

Sofort billig zu verkaufe « :
Großer Schrank 30 Mk., Schreib-
kommobe 18 M., Braudkastm 30 M.,
> ettm von 26 M. an, Tische von
2 M . an, Flchrrad 25 R ., Ladentheke
30 R . , Kuchenschrank 10 M„ Ameri¬
kanerstuhl 12 2R„ Waschkommode6 M .,
Herd 8 M ., tidawe-loozu« 20 M. ,
Sekretär 28 M. 84616.2a

Jmi. E*»i, » teinstrate «.

Sttlinge «.
Geschäftshaus .
Versteigerung .

Am nächsten Dienstag de« 86 .
d. « . (d. h. morgm frkch) 16 Uhr ,
versteigert der Unterzeichnete im Auf¬
trag de» EigenthümerS da» an der
verkehrsreichen Albthalstraße gelegene
«veistöckige Wohnhau » mit Man¬
sarde Nr . 728 . Der Zuschlag erfolgt
auf annehmbares Gebot . In dem
Hau» wird seit Jahrm ein Kaufladen
betriebm und hat Hof, Schmer. Stall ,
Garten, ist daher seiner Lage wegen
zu jedem Geschäft geeignet . 1959»

Zusammenkunft in meiner Wohn¬
ung am^Marktpla

^
219 .

D . 58 . : Vogel .
Heiratli «

Für eine Verwandte, 27 Jahre alt ,
evangel., mit 5 Mille baar u. schöner
NilSsteuer nnd später noch ca . 3 Mille,
suche paffende Parthie . Betreffende ist
mittlere Figur , gut bürgerlich erzogen
und durchaus tüchtig im Hauswesen.

Offerten erbeten unter A. Z. 1961
bahnpostlagerud Karlsruhe . 3.2

Fahrrad.
Ein sehr wenig gefahrenes Dür -

koppTourenrad rst billig zu ver¬
kaufen. 3549

Anzufehm bis Nachmittag » 3 Uhr
Ludwig -Wllhelmstr . 7, i . St .

Buffet-Fräulein
mit guten Zeugnissen per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 3860
«« die Sxpev . der „Bad .
Presse". 2.1

Arbeiterinnen und
Lehrmädchen

für feinsten Genre werden gesucht
von "Xii
A. L M . Levinger Nachf.,

Kaöfmchraffe IN « » .

R Stelle« finde« : 1 lediger
■ Herrschafttdieuer , 1 « äd -

che« , welches gut bürgerlich kochen
kann , nach auswärts (Lohn 50 bis
70 mt ), » « llueriune « , Mädchen
für «Le Arbeiten u. solche , welche bürger¬
lich kochen können. — Stelle » suchen :
Zim « er « ädcheu , 1 Koch , Sin -
kasfiorer , Portier , Hau »- und
Aapfdursche « . Nähere» bei Karl
Reinkardt Mm., PlacirungS-
bureau, » arlstr. 25, Hth., S. St . 8 «̂"

w ildifffienznagks
au» guter Familie zur
Verkauf suchen
A . & M. Levinger Nachf . ,

Kaiterfirafie 193 95 .

Beihllfe tm
3555

n Stellen ftllbkv :
' Köchinnm jeder Art, Kellnerinnen ,

Kochfräulein , ein junger tzau»bnrsche,
Privat - , Hau»- u. Küchenmädchendurch
Fra « BUlor , Durlacherstr. 69. ö " >'

Kochschule.
Junge Mädchen , die sich in der

feiner . Küche ausbilden wollen , werdm
angenommen in der Kochfchule von
Frau Egeteninmim, » , Akademie,
straßc 65 , 2. Stock. 84609

m »» u t* t t

, t
einige ordentliche» brave, zum Anf -
nähcn von Knöpfen auf Kartm , werden
angenommen . 3554

Knopffabrik, Mhelmjir. 4.
Lehrling-Gesuch.

Ein junger Manu an » acht¬
barer Familie , mit guter Schul¬
bildung , findet auf Oster « i»
einem Colonialwaarengefchäft
engro » 4t en detail eine gute
Lehrstelle (ohne Lehrgeld ). Kost
und Logis im Hause . Für gute
Au - bildnug wird garantiert .

Offerte » unter Nr . 1955 »
befördert die Expedition der

Bad . Preffe " . 3. 1
dlugartknstraße 17 ist ein großes

Zimmer mit Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermiethen .

Zn erfragen im Laden . 84598
c7>egenfcldstr . 14, 2 . Ätock, kann ein

Arbeiter Stoft und fineiSArbeiter Kost
erhalten.

Logt »
84595

Öeffingstraße 54, 2. St . , sind zwei^ möbl. Zimmer mit Penfion, ein
- immer für sogleich, ein Zimmer auf
1 . Mai zu billigem Preis bei guter
Bedienung zu vermiethen . 84597

Zu vermiethen find auf 1 . Avril
2 trockene Räume zum Aufbewah - en
von Möbeln 84594

Nähere « Stittcrterit 24 . I.

Eine Wohnung
von einem Zimmer und Küche ist p«
1. April billtg zu vermiethen . 3454 .2.8

Näheres Augartenstr. 79 , 2. Stock.
« imtheimerstraße Nr . 160 ist per

1. Avril oder Mter billig in
vermiethen eine Wohnung tm
1. Stock, bestehend au» 5 Zimmer»,
Küche und Keller. 387244

Ebendaselbst eine Stallung mit
Scheuer , große Hofräumlichkeite » tu,

Nähere ? Kronenftrahe 38 .
gjOefttnbitr . 5 ist der zweite Stock,

5 schöne Zimmer (Balkon) aus
fofort oder später )U > rmietheu .
Nähere » parterre . 84587

Äühlstur«. 84607
Nindenplatz 2 ist ein« Wohuuu «,^ bestehend au» 2 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 1 . Apnl zu ver» .

Zimmer.
Ein fein möbl. Parquet -Zimmermit Balkon (auf Wunsch Pumo) an

besseren Herrn sofort zu vor »
miethen .

Zu erftagen unter Rr. 3567 in der
Exped . der „Bad. Preffe*. LI
Mliarkgrafenstraße Nr. 52, 2. Stoch

ist ein gut möblirtt» Zimmer
Mittelpunkt der Stadt , an 1 oder 2
Herren (Beamte oder Kaufleute ) zu
vermiethen .
M ) orgenstr . 8, B., 3. St ., ist ei«

gut möbl . Zimmer an ei«»
befferen Herrn, sowie eine Maufarve
an einen solide« Arbeiter sogleich »»
vermiethen . B4596.3J.

3n der Wirthschast zum »Schloß
Rüppurr", 3. Stock, ist wege«

Versetzung eine schöne W » h « « « ß
von 3 schönen Zimmern, Küche und
Keller auf 1b. April z« vermiethen -
Nähere » Kroncnstrotze 83. B4268AS

Auf 1. April oder späterhabe
I ich eine schöue , geräumige
Parterrewohnuug (Südlage )

| von 5 Zimmern und Zubehör
[ zu vermiethen . Preis 450 Mk.

Otto ssikentecher,
1893a.3.3 GrStzingkU .

Suche
auf 1. April in der Nähe de» Bahn¬
hofes eine

2-ZimmerwoliDung
im Preise von Mk. 300.-

Nähercs Sleinstratze 11 ,bau» , reckt».
er-
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